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Quelle
https://taz.de/

Studie-von-Pro- Quo-
te-Medien/ !5637250/)

die-von-Pro-Quote-
Medien/ !5637250/

Mit „Nachdruck“ 
weiblich
„Alles voller Männer, außer … Ein Jour-
nalismus, in dem Frauen 50 Prozent der 
Chef*innen sind? Auch heute noch uto-
pisch, zeigt eine neue Studie von Pro 
Quote Medien“. 

Beim „Nachdruck“ wird die Utopie zur 
Wirklichkeit. Die Chefredaktion ist zu 100 % 
weiblich, in der Führungsetage aus Chefre-
daktion, CvD und Projektmanager ist ge-
nau ein Mann. Das Medium „Print“ ist alt, 
die Redaktion emanzipiert. 

Thematisch schlagen wir einen Bo-
gen vom 3D-Druck über Geo Caching 
hin zum studentischen Lifestyle mit 
Zimmerpflanzen. Immer unter dem 
praktischen Aspekt des „How to... “. 
Diese Ausgabe des „Nachdrucks“ 
ist im Seminar „Publishing Syste-
me“ des Masterstudiengangs “Druck- 
und Medientechnik“ entstanden, ei-
genverantwortlich erstellt von den 
Studierenden. Et voilà, hier das Ergebnis. 
 
3D-Druck, die Fabrik im Hobby-Keller: 
Individuell angefertigte Prothesen, maßge-
schneiderte Schuhe und komplett gedruck-
te Häusern. Mit Informationen zur Technik, 
Verfahren und Kosten wird detailliert in die 
Welt des 3D-Drucks eingeführt. Aber es 
bleibt nicht bei der Theorie. 

Im Anschlussartikel neuer Glanz für 
Altglas wird der Druck eines Objekti-
vadapters praktisch beschrieben. Mit 
einem seltenen Teleobjektiv auf einer 
spiegellosen Kamera lassen sich erstaun-
liche Fotos machen. Nur hier zu sehen!  
 
Quarterlife Crisis: What the f***k is Quar-
terlife Crisis? Machen Sie den Test um zu 

erfahren ob Sie nicht schon selbst mitten 
drin strecken.

  
Fine Dine: Unsere Autorinnen führen Sie 
durch Berliner Cafés, Restaurants und 
Bars von denen Sie bestimmt noch nie 
etwas gehört haben. Und danach; zu viel 
gegessen, zugenommen? Wie Sie Pfun-
de sportlich los werden, behandeln wir 
unter anderem in einer Übersicht zum 
Hochschulsport an der Hochschule. Also  
ran an den Speck. 

Und weiter geht der Reigen praktischer 
Tipps mit einem professionellen Ratgeber 
zum Auslandsstudium in Bye Bye Beuth. 
Übersichtlich und praxisorientiert werden 
die Voraussetzungen für ein Auslands-
studium, die Förderorganisationen, die 
Sprachtests und Stipendien abgehandelt. 
Hilfreich sind dabei die Links, Online Lern-
quellen und ein Zeitplan. Diesen Ratgeber 
hätte ich gerne zum Beginn meines Studi-
ums gehabt.

Noch viele weitere anregende und in 
formative Artikel erwarten Sie in dieser 
Ausgabe. How to Podcast: Es ist kinder-
leicht und macht Spaß. Wie, erfahren Sie 
in Reden ist Silber. Spazierengehen als 
Selfcare, eine optimale Regenerationsme-
thode im Prüfungsstress. Und einen Brief 
einer Absolventin der Beuth an ihr jünge-
res Ersti-Ich. Was würde ich anders oder 
besser machen, würde ich mit dem Wissen 
und der Erfahrung von heute zu studieren 
beginnen.

 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Albrecht Roßmann
Lehrbeauftragter  
und Seminarleiter

Feedback
Sie halten die 
neue Ausgabe 
des Nachdrucks 
in den Händen. 
Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe? 

Senden Sie uns 
Ihre Meinung:
nachdruck@
dmt-berlin.de
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WORAUF SOLLTE MAN ACHTEN? 

Wie genau aber funktioniert 3D-Druck? 
Auf was sollte man vor dem Kauf  
eines 3D-Druckers achten und mit  
welchen Kosten muss man rechnen? 
 
Gegenwärtig am verbreitetsten sind  
sogenannte Fused Deposition Modeling 
(FDM) 3D-Drucker. In diesem Verfahren 
wird ein schnurförmiges Kunststoff- 
Filament geschmolzen und dann mittels 
einer Düse schichtweise auf ein Druck-
bett aufgebracht. Seit dem vergange-
nen Jahr erfreuen sich darüber hinaus  
Digital Light Processing (DLP) 3D- 
Drucker zusehends größerer Beliebtheit. 
Diese Maschinen härten mithilfe von UV-
Licht ein Kunststoffharz aus und erzeu-
gen so ihre Objekte. Hierzu aber später  
mehr. Aktuell werden sehr viele  
verschiedene FDM-3D-Drucker an- 
geboten, die Preise für brauchbare  
Maschinen beginnen bei ca. 200€, nach 
oben gibt es kaum Grenzen.

 Auf folgende Kriterien sollte man 
beim Kauf eines 3D-Druckers achten:  

BAUVOLUMEN

Je nach eigenem Bedarf sollte man sich 
vor der Anschaffung überlegen, wie 
groß man später drucken möchte. Eine 
gute mittlere Größe liegt hier bei einem 
Druckbett mit ungefähr 20 cm x 20 cm 
Seitenlänge, eine maximale Druckhöhe 
von 25 cm ist im Regelfall mehr als aus- 
reichend. Mit steigender Druckbett- 
größe lassen sich zunehmend be-
eindruckendere Modelle herstellen,  
jedoch muss auch mehr Oberfläche er-
hitzt werden und der Stromverbrauch 
steigt. Insbesondere bei günstigen  
Druckern neigen große Druckbetten 
dazu, sich beim Erhitzen leicht zu ver-
formen. Dies kann für Probleme beim 
Start eines jeden Drucks sorgen und er-
fordert ein sehr gründliches Ausrichten 
von Düse und Druckbett.

Egal ob in der Industrie, der Mode 
oder in der Medizin, 3D-Druck 
ist nicht mehr wegzudenken: 
In den Medien liest man von  
individuell angefertigten Pro-

thesen, maßgeschneidertem Zahnersatz 
und gedruckten Organen, Schuhher- 
steller produzieren an den Fuß des  
Kunden angepasste Schuhsohlen und 
ganze Häuser können mittlerweile 
gedruckt werden. Die günstige Ferti- 
gung von Produkten in kleinen Stück-
zahlen oder die Herstellung von Proto- 
typen sind durch additive Fertigungs-
verfahren so simpel wie nie zuvor. 

3D-DRUCK ALS HOBBY?  

Vermutlich kennen die meisten Haus-
halte das Problem: Egal ob Griffe von 
einer Schranktür, dieser eine kleine Ha-
ken im Regal, eine Dichtung an einem 
Wasserschlauch oder die Halterung des 
Duschkopfs, ein kleines Kunststoffteil 
geht kaputt und jetzt funktioniert das 
Produkt nicht mehr. Wenn es passende 
Ersatzteile gibt, sind diese teuer und 
müssen erst versandt werden. Sollte 
das Objekt älter sein, wandert es in den 
Mülleimer. Wäre es nicht schön, sich sein 
Ersatzteil in kürzester Zeit einfach selbst 
herstellen zu können? 
 
Aber 3D-Druck kann noch mehr als nur 
Ersatzteile produzieren: Startet man 
eine kurze Online-Suche nach Dateien 
für den 3D-Druck findet man auf Porta-
len wie www.thingiverse.com Millionen  
von verschiedenen Einreichungen diver-
ser Designer*innen und Hobbyisten*in-
nen. Individuelle Geschenke, Spiel- 
zeuge, Deko-Artikel, Alltagshelfer, Gad-
gets, Lehrmittel und und vieles lassen 
sich mit wenigen Klicks kostenlos her-
unterladen.

3D-DRUCK FÜR EINSTEIGER

Prusa MK3S 3D-DruckerOrdnung durch 3D-Druck

TEXT Benedikt Brandenburg
FOTOS Christoph Fugel

Die Fabrik im 
Hobbykeller

1
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BEHEIZBARES DRUCKBETT

Um eine gute Haftung des verflüssigten 
Kunststoffs zu gewährleisten, sollte auf 
ein beheizbares Druckbett geachtet wer-
den. Für weniger anspruchsvolle Kunst-
stoffe genügt eine maximale Temperatur 
von 60 °C, um eine große Materialvielfalt 
verarbeiten zu können, ist man mit 100-
110 °C auf der sicheren Seite. 

 

TEMPERATUR DER DÜSE 

Um alle gängigen Kunststoffe verdrucken 
zu können, sollte die Düse eine Tempe-
ratur von 245 °C erreichen können. 

FILAMENT-SENSOR

Viele Hersteller werben bei ihren 3D- 
Druckern mit einem sogenannten Fila-
ment-Sensor. Dieser erkennt, wenn kein 
Kunststoff-Filament mehr verfügbar ist 
und pausiert den Druckprozess, bis der 
Anwender die Spule gewechselt hat. 
Bei großen Drucken kann diese Funk-
tion viele Stunden Druckzeit retten.  
Sollte man sich für ein kleines Bauvolu-
men entschieden haben, wird man nur 
selten davon Gebrauch machen.  
 

ENTFERNBARES DRUCKBETT 

Die gedruckten Gegenstände haften 
teilweise sehr fest auf dem Druckbett 
und lassen sich nur mit sehr viel Kraft 
lösen. Ein tolles Feature ist ein ent- 
fernbares Druckbett. Es kann dem  
Drucker entnommen werden und durch 
leichtes Biegen löst sich der Druck ohne 
Probleme.

BESONDERE SCHRITTMOTOR-
TREIBER 

In den gängigen 3D-Druckern sind bis 
zu 5 Schrittmotoren verbaut, welche 
unter Umständen ziemlich laut wer-
den können. Soll der Drucker in der  
Wohnung betrieben werden, kann es sich 

lohnen, auf Herstellerangaben zu den 
Schrittmotor-Treibern zu achten. Wirbt 
ein Hersteller mit besonders leisen Mo-
toren, könnte sich der Aufpreis lohnen. 
 

UND WAS KOSTET DAS HOBBY? 

Neben dem Anschaffungspreis für den 
Drucker muss mit verschiedenen Folge-
kosten gerechnet werden. Den größten 
Anteil hierbei macht das Filament aus. 
Für ein Kilogramm Kunststoff-Filament 
fallen in der Regel ungefähr 20 € an. Die-
ser Preis schwankt je nach Hersteller und 
Material. In der Regel belaufen sich Ma-
terialkosten pro Druck bei ca. 1 - 2 €, da 
die Modelle häufig nicht massiv gedruckt 
werden, sondern lediglich zu ca. 10 -  
20 % innen gefüllt sind. 
 
Neben den Kosten für den Kunststoff 
fallen Kosten für Reinigungsmittel und 
Verschleißteile an. Um eine gute Haftung 
auf dem Druckbett zu gewährleisten, 
muss die Oberfläche fettfrei sein. Hierzu 
bietet sich eine regelmäßige Reinigung 
mit Alkohol, z.B. Isopropanol, an. In  
unregelmäßigen Abständen empfiehlt 
es sich darüber hinaus, das Druckbett 
mit Aceton aufzufrischen.
 
Je nach verdrucktem Kunststoff kann 
die Öffnung der Druck-Düse im Laufe der 
Zeit verschleißen. Ersatzdüsen kosten 
zwischen 5 € und 10€ und sollten 1 - 2 
mal jährlich gewechselt werden.

Flexibles Druckbett

Ersatzdüsen

2
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KLEINE KUNSTOFFKUNDE 

PLA (POLYMILCHSÄURE)
Drucktemperatur: 180-210 °C 
Heizbett: 50-60 °C 
 
+ leicht zu verdrucken 
+ gute Detailwiedergabe 
+ günstig 
+ biologisch Abbaubar 

-  hitzeempfindlich 
-  starr und brüchig 

ABS
Drucktemperatur: 210-230 °C 
Heizbett: 100-110 °C 
 
+ günstig 
+ hitzeunempfindlich 
+ robust 
-  Geruchsentwicklung beim Drucken 
-  mögliche Verformung im Druck 

PETG
Drucktemperatur: 245 °C 
Heizbett: 85-100 °C 
 
+ leicht zu verdrucken 
+ gute mechanische Eigenschaften 
-  etwas teurer
-  sollte Luftdicht gelagert werden 

TPU/FLEX
Drucktemperataur: 210-230 °C 
Heizbett: 0-60 °C 
 
+ flexibel 
+ sehr robust 
-  schwierig zu drucken
-  teuer 
-  schlechte Detailwiedergabe 

Elegoo Mars DLP-Drucker

Wie bereits erwähnt existieren neben 
den beliebten FDM-3D-Druckern auch 
DLP-Drucker wie der Elegoo Mars oder 
der Anycubic Photon. Die Bauvolumina 
dieser Maschinen sind deutlich klei-
ner als die ihrer FDM-Konkurrenten, 
dafür ist die Druckauflösung deutlich 
höher. Mögliche Einsatzgebiete hierfür 
sind Schmuck, Modellbau und präzise  
Kleinteile. 
 
Einstiegspreise von ca. 250 € sind bei  
Betrachtung der Druckqualität sehr 
verlockend, jedoch sollte bezüglich 
dieser Technologie einiges beachtet 
werden: Das eingesetzte UV-reaktive 
Kunstharz kann bei Hautkontakt stark 
reizen und das Tragen von Hand- 
schuhen und Schutzbrille beim Um-
gang mit dem ungehärteten Material  
ist dringend empfohlen. Das Harz ver-
fügt außerdem über einen starken  
Geruch und sondert Schadstoffe in die 
Luft ab, eine gute Luftzirkulation sollte 
bestehen und entsprechender Atem-
schutz kann Risiken minimieren. Vom 
Einsatz dieser Drucker im Wohnraum 
wird abgeraten. 

Nach dem Druckprozess muss über-
schüssiges Harz von den Modellen  
gereinigt werden und die noch weichen 
Modelle müssen unter UV-Licht aus- 
gehärtet werden. Die Reinigung erfolgt 
in Isopropanol, die hierbei entstehen-
den Abfälle sind als Sondermüll zu  
behandeln und dürfen nicht in den 
Hausmüll. Sobald das Harz vollständig 
ausgehärtet wurde, ist es gesundheitlich
unbedenklich. 

Darf es  
etwas  
präziser 
sein?
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FAZIT 
 
Bei angemessener Sorgfalt im Umgang 
mit der Maschine kann DLP-Druck be- 
eindruckende Druckprodukte erzeu-
gen. FDM-Drucker sind jedoch deutlich  
einfacher und sicherer in ihrer Bedie-
nung und insbesondere für den Einstieg 
in die Welt des 3D-Drucks zu empfeh-
len. Sobald der erste erfolgreiche Druck 
vom Druckbett gelöst und das Ergebnis 
in den Händen gehalten wird, wirst du 
spüren, dass du das richtige Hobby ge- 

wählt hast. Du wirst Lösungen für Pro- 
bleme finden, die dir zuvor nicht 
bewusst waren. Die Wohnung 
wird organisierter, die Geschen-
ke werden individueller und 
kaputte Kunststoffteile  
werden mit anderen  
Augen betrachtet.
   

Aushärten unter UV-Licht

Ungehärtetes Harz am DLP-Drucker Handschuhe sind Pflicht

Reinigung im IPA-Bad

Die Ergebnisse können sich sehen lassen!
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Die Fotografie gehört zumei-
nen großen Leidenschaften. 
Egal ob analog oder digital, 
35-mm Film oder Polaroid, 
DLSM oder DLSR. Ein System 

hat jedoch in letzterZeit meine Aufmerk-
samkeit besonders in Beschlag genom-
men: Eine Sony Alpha 7S. 
 
Die spiegellose Systemkamera bietet 
gegenüber Spiegelreflexkameras ei-
nen entscheidenden Vorteil: Durch den 
fehlenden Spiegel verkleinert sich das 
Auflagemaß für Objektive. Somit kön-
nen allerhand Objektive von anderen 
Herstellern und Systemen adaptiert 
werden. Es gibt für fast alle Objektive 
entsprechende Adapter zu kaufen. Als 
ich jedoch zufällig im InterNet güns-
tig auf ein altes sowjetisches Projek-
tor-Objektiv gestoßen bin, wurde die 
Auswahl von entsprechenden Adaptern 
sehr dünn. 
 
Da dieses Objektiv nie für den Einsatz 
an Kameras vorgesehen war, besitzt es 
keinen gängigen Bajonett-Verschluss 
oder ein entsprechendes Gewinde. Nach 
kurzer Recherche im Internet in verschie-
denen Foren, wurde mir klar, dass die 
Adaptierung des Projektor-Objektivs 
nicht so einfach wird, wie gedacht. Es 
gibt zwar die Möglichkeit, entsprechen-

de Adapter aus Russland oder China zu 
bestellen, jedoch übertrafen diese die 
Kosten des Objektivs um das Vierfache. 
Die komplette Adaptierung des Objektivs 
an die Sony Alpha 7s besteht nämlich aus 
drei Teilen: Ein Adapter von 68,5 mm auf 
M65x1, ein Helicoid (Schneckentubus) 
für die Fokussierung und ein weiterer 
Adapter von M65x1 auf Sony E-Mount.
Durch die Brennweite von 140 Millime-
tern und einer festen Blende von f / 1.8 
eignet sich diese Linse hervorragend als 
Porträt-Objektiv. Natürlich ist es nicht so 
scharf wie moderne Objektive und die 
Fokusebene ist hauchdünn, aber mit ein 
wenig Übung sollten damit gute Ergeb-
nisse erzielt werden. Und das bei einem 
Preis von nur 25 €.
Da ich das alte Projektor-Objektiv nicht 

nur in der Vitrine verstauben lassen 
wollte, überlegte ich weiter, bis ich auf 
die Idee kam, die beiden Adapter doch 
mit einem 3D-Drucker anfertigen zu 
lassen. Für dieses Vorhaben benötigte 
ich allerdings noch die entsprechenden 
3D-Dateien. Glücklicherweise konnte ich 
online eine Vorlage für den M65x1 auf 
E-Mount Adapter finden. 
 
Den anderen Adapter von 68,5 Millime-
ter Inneadurchmesser auf M65x1 muss-
te ich selbst kreieren. Dazu nutze ich die 
CAD/CAM-Software Autodesk Fusion360, 
welches für Lehrkräfte und Studieren-
de kostenlos zur Verfügung steht. Nach 
etlichen YouTube Tutorials konnte ich 
dann auch einfache Formen, wie den 
Adapter erstellen. Allerdings kam das 
Programm bei dem M65x1-Gewinde an 
seine Grenzen. Fusion 360 stellt zwar 
die meisten Gewindetypenzur Verfü-
gung, jedoch nicht das M65x1. Hierfür 
musste ich ein benutzerdefiniertes 
Gewinde erstellen. Die Werte für die 
Steigung, Gewindetiefe, Innen- und 
Außendurchmesser konnte ich dem be-
reits vorhandenen M65x1 auf E-Mount 
Adapter entnehmen. Nach ein paar 
Stunden Tüftelei war die Datei dann 
auch schon druckreif. Mit Hilfe meines 
Kommilitonen Benedikt Brandenburg, 
welcher mehrere 3D-Drucker besitzt, 

Neuer Glanz 
für Altglas

 C
hr
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to

ph
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ug
el

 Projektor-Objektiv 140mm f / 1.4 

OBJEKTIVADAPTER AUS DEM 3D-DRUCKERTEXT Christoph Fugel
FOTOS Christoph Fugel
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hat zu meiner Überraschung sehr gut auf 
das Gewinde des gekauften Helicoides 
gepasst. Um im nächsten Schritt die Fo-
kussierung auf „Unendlich“ zu justieren, 
wurde das Helicoid komplett herausge-
fahren und das Objektiv, mit stetigem 
Blick auf das Display, langsam in den Ad-
apter geschoben, bis ein anvisiertes, weit 
entferntes Objekt scharf gestellt war. Das 
aktivierte Focus Peaking (Kantenhervor-
hebung) an der Sony Alpha 7s erleichtert 
diese Aufgabe ungemein. Focus Peaking 
hebt Kanten im Sucher farblich hervor, 
welche sich im Fokus befinden. Nach 

wurden die Adapter dann produziert. 

Als Material wurde PETG-Filament für 
den Druck verwendet. PETG besteht 
aus einer Mischung ausPET (Polyethy-
lenterephthalat)und Glycerol. Es wurde 
speziell für den 3D-Druck entwickelt. Die 
Vorteile von PETG liegen in der hohen 
Flexibilität, Langlebigkeit und in der 
Kraft. Das Material weist eine bessere 
Schichthaftung als PLA auf. Durch die 
hohe Schlagfestigkeit und Haltbarkeit 
eignet sich PETG ideal für die Herstellung 
mechanischer Teile. Außerdem ist das 
Material flexibler als PLA, ABS oder PET 
(https://www.3d-grenzenlos. de/3d-dru-
cker-material/#Kunststoffe).Nachdem 
nun die beiden Adapter gedruckt wur-
den, fehlte nur noch das Helicoid, wel-
ches zur Fokussierung benötig wird. Ein 
3D-Druck war hier leider nicht möglich. 
Also musste ich in den sauren Apfel bei-
ßen und das Teil in Fernost bestellen. 
Etwa drei Wochen wurde das Helicoid 
dann auch geliefert. 

Nun war es an der Zeit die Teile zusam-
menzubauen und das Objektiv an die Ka-
mera zu adaptieren. Der Adapter musste 
hierfür noch an der Objektivseite etwas 
abgeschliffen werden, da mit Null Tole-
ranz gedruckt wurde und das Objektiv 
wohl nicht perfekt rund ist. Das Gewinde, 
welches ich mit Fusion 360 erstellt habe, 

einigen Testfotos bemerkte ich schnell, 
dass dieses Projektor-Objektiv noch ein 
weiteres, 3D-gedrucktes Teil benötigt: 
Eine Gegenlichtblende. Da die Linsen des 
Objektivs nicht beschichtet sind, sind sie 
sehr anfällig auf Gegenlicht. Das Resultat 
davon sind unschöne Flares (Linsenrefle-
xionen) und ein starker Kontrastabfall. 
Die richtige Gegenlichtblende zu entwi-
ckeln wird dann mein nächstes Projekt. 

 Screenshot des Adapters 68,5 auf M65x1 

 Testfoto des Objektivs adaptiert an die Sony Alpha 7s 
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Ehrlich gesagt habe ich noch nie einen Ar-
tikel geschrieben, was in diesem Fall viel-
leicht gar nicht so schlecht ist. Skeptisch? 
Zurecht! Aber ich erkläre dir gern warum 
es womöglich besser ist, dass ich keine 

Erfahrung beim Schreiben von Artikeln habe: Das 
Ziel meines Artikels ist nämlich, diesen nicht aus 
der allgemeinen Sicht die IFA zu beschreiben und 
genauso wenig möchte ich auch nicht alle Stände 
nach und nach vorstellen. Ich finde, dass das zu ste-
ril wäre. Außerdem möchte ich Dir mitgeben, wie 
ich mich dort gefühlt habe und was mir besonders 
auffiel. Klar, aus diesem Grund wird dieser Artikel 
nicht wirklich wie ein Artikel sein, denn ein Artikel 
sollte im besten Fall so neutral wie möglich sein.

DER EINTRITT

Fangen wir am Anfang, also beim Ticketkauf am 
Eingang an. Beim Warten in der kleinen Schlange, 
bestehend aus zwei Menschen vor mir, habe ich ge-
hört, dass ein Ticket 17,50 € kostet und habe bereits 
meinen 20 € Schein herausgeholt und auf meine 
Reihe gewartet. Als ich dann endlich dran war, gab 
es eine erfreuliche Überraschung: Für Studierende 
kostet ein Ticket lediglich 9 €. „Wow!“, habe ich mir 
gedacht, bezahlt und bin hereinspaziert. 

DAS HILFREICHE HEFTCHEN UND DIE APP

Da ich noch nie auf der IFA war, wusste ich nicht un-
bedingt was ich erwarten kann. Jemand drückte mir 
plötzlich das IFA-Heft für den Samstag in die Hand, 
was sich später als ein Segen herausstellte. Denn als 
ich ahnungslos durch die Hallen gelaufen bin und 
einen Lageplan vor Ort vergeblich gesucht habe, 
setzte ich mich kurz hin und fing an in dem Heftchen 
herumzublättern. Dort fand ich zum Glück einen 
Lageplan vor und sogar noch mehr! Auch Events 
und weitere wichtige Infos waren dort vermerkt. 
Außerdem gab es auch eine IFA-App, aber da ich 
kein Datenvolumen auf meinem Smartphone habe, 
konnte ich diese nicht herunterladen und nutzen. 

DIE STÄNDE

Ein Ziel hatte ich nicht wirklich. Ich wollte mir nur 
die Stände mal anschauen und habe versucht mir 
im Kopf selber zu erklären, warum der eine Stand 
mir besonders auffiel und warum ich andere ge-
konnt ignoriert habe. Kurz zusammengefasst kann 
ich sagen, dass ich die Stände, bei denen nur je-
mand gelangweilt herumstand und das Produkt 
lediglich an der Wand hing (oder stand), selber 
auch langweilig fand. Zwei sehr gute Beispiele, die 
mir besonders positiv im Kopf hängen geblieben 
sind, waren Phillips und die Telekom. Die Stände 
der Telekom an sich waren mir egal gewesen. Je-
doch gab es dort eine Bühne, auf der es Gespräche, 
sowie Konzerte statt fanden, die ich mir sehr gerne 

Besuch auf der 
IFA-Messe
IFA-RATGEBER FÜR DMT-LER*INNEN
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TEXT Wojciech Falkenberg

FOTOS Messe Berlin
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beim Sitzen angeschaut habe. Es war echt eine 
Erleichterung mich nach dem ganzen Hin und Her 
mal endlich hinsetzen zu dürfen.

GESPRÄCHE UND KONZERTE 

Das Gespräch mit dem Schauspieler und DJ Lars 
Eidinger war nicht so mein Fall. Dafür gefiel mir das 
Konzert von Kid Simius und seiner Band sehr! Es war 
eine merkwürdige Mischung aus vielen aktuellen, 
modernen Musikrichtungen sowie klassischen Inst-
rumenten. Ja ich weiß, das sagt dir gerade ziemlich 
wenig, aber es ist auch echt schwer diese Musik 
anders zu erklären.

PHILLIPS 

Die Halle von Phillips fiel mir eigentlich vor- rangig 
wegen eines Standes, okay vielleicht zwei Ständen, 
auf. Der Erste bestand aus zwei Personen, die ein 
Pärchen gespielt haben und sich gegenseitig ihre 
neu gekauften Produkte (natürlich von Phillips) vor-
stellten. Diese Art der Präsentation hat mir wirklich 
sehr gefallen. Wobei ich nach einer Weile sogar zum 
Teil Mitleid mit den Schauspielern hatte. Denn sie 
waren gezwungen ihr Stück den ganzen Tag immer 
wieder neu aufzuführen. Sie hingen also durch ihren 
Job an dem Tag in einer Endlosschleife fest, ähnlich 
wie beim Film „Täglich grüßt das Murmeltier“. Der 
zweite Stand war wirklich cool. Dort durfte ich ein 
Foto in einem auf den Kopf gestellten Raum ma-
chen und das Foto im Anschluss sofort ausgedruckt 
mitnehmen.
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INTERESSANT FÜR DMT-LER*INNEN 

Da die Messe die weltweit größte Messe für Consu-
mer Electronics und Home Appliances ist, gibt es 
dort viele neuartige Haushalts- geräte wie Kühl-
schränke und Toaster. Aber für DMT-ler*innen könn-
ten vor allem die dort ausgestellten Gewinner der 
UX Design Awards interessant sein, oder die neusten 
3D-Drucker. 

SNACKEN UND ENTSPANNEN 

Als ich keine Lust mehr hatte mir die ganzen Stände 
anzuschauen, bin ich in die Halle mit den Koch-
geräten gegangen. Dort habe ich ständig Waffel, 
Smoothies und ähnliche kleine Snacks konsumiert, 
bis ich nicht mehr essen konnte. Das Blöde war 
nur, dass die Telekom-Halle mit der Bühne und die 
Hallen mit den Snacks sehr weit entfernt waren. 
Ich musste hierfür quer durch den ganzen, riesen-
großen Innenhof durch. Zusätzlich blieb der Som-
mergarten geschlossen, was einen noch längeren 
Marsch bedeutete. 
 
DAS FAZIT

Allgemein zusammengefasst finde ich, dass es für 
mich sehr interessant gewesen ist einmal die IFA zu 
besuchen. Jedoch werde ich wahrscheinlich nicht 
noch einmal dort hin- gehen, denn ich war ehrlich 
gesagt ein wenig enttäuscht. Ich habe gehofft etwas 
Neues oder Interessantes dort kennenzulernen, aber 
das meiste kannte ich bereits durch diverse Artikel 
und Videos, die ich im Internet gelesen bzw. geschaut 
habe. Wer aber noch niemals auf der IFA gewesen ist, 
dem würde ich persönlich empfehlen sich die Messe 
zumindest einmal anzuschauen. 
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Reden ist Silber
 HOW TO PODCAST

Podcasts? 2008 ruft an und will sein Medium zurück. 
Nicht ganz. Podcasts sind in Deutschland und weltweit 
inzwischen seit einiger Zeit wieder auf dem Vormarsch und 
können stetig ihre Konsumentenzahlen, Produzenten-
zahlen und Werbeumsätze ausbauen.

Gerade in den letzten Jahren 
haben Podcasts durchaus 
bewiesen, dass sie viele  
Menschen erreichen und 
dabei auch noch unter- 

haltsam sein können. Erfolgsformate 
wie „Sanft und Sorgfältig“ oder  
„Gemischtes Hack“ haben Tausende 
Zuhörende. Dabei kommt die Beliebt- 
heit der Sendungen nicht von ungefähr. 
Als Medium hat der Podcast gegen-
über Serien auf Netflix und Videos auf 
Youtube vor allem den Vorteil, dass 
sie sehr leicht zu konsumieren sind. 
Podcasts können wunderbar neben- 
bei laufen, ohne sich groß auf einen 

Bildschirm oder anderes fokussieren 
zu müssen. Das macht sie sehr viel-
seitig, ob beim Sport oder dem Ab-
wasch. Der zweite Punkt ist die the-
matische Vielfalt. Zu fast jedem Thema 
findet sich eine mehr oder minder 
unterhaltsame Sendung. Durch den 
oftmals persönlichen Ton in vielen sol-
cher Formate wird dem Zuhörenden 
dann auch noch oft auf eine recht emo- 
tionale Weise angesprochen.
 
Aber die Frage bleibt: Warum um alles 
in der Welt sollte man selbst einen 
Podcast aufnehmen? Warum?
 

TEXT Marcel Meister

FOTOS Henry Be via Unsplash
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DAS KONZEPT

Die wichtigste Frage, die man  sich vor dem ersten  
gesprochenen Wort stellt, ist: Was soll ich  
erzählen? Um ungewollten Gesprächspausen  
entgegenzuwirken empfiehlt es sich hier, ein 
gefestigtes Skript zu haben. Das muss kein 
festgeschriebener Dialog sein. Viel eher ist es 
wichtig zu fragen „Wenn ich einen Podcast hören 
würde, was interessiert mich da?“
 
Eine ganz universelle Antwort gibt es da nicht, 
allerdings eine Tendenz. Podcasts sind ein sehr 
persönliches Medium. Man hört den Moderatoren 
stundenlang zu. Es ist fast, als würde man an einem 
Tisch mit guten Bekannten sitzen, nur dass man 
eben nicht antworten kann. Und genau hier ruht das 
Geheimnis für ein gutes Konzept: Persönlichkeit.  
 
Wenn man sich ein Thema überlegt hat, mit dem 
man sich gut auskennt, für eine Sendung näher be- 
schäftigen will oder an dem man einfach Spaß 
hat, dann ist es wichtig, die eigene Begeisterung 

ES MACHT SPASS! 

Podcasten macht Spaß! Ehrlich!  
Stelle dir das Ganze als gemüt- 
liche Feierabendrunde vor. Man sitzt  
zusammen und bespricht z.B. einen 
Filmklassiker, den man selbst seit  
Kindheitstagen kennt. Befeuert von  
den eigenen Erinnerungen aus der Kind-
heit führt sich das Gespräch von ganz 
alleine. Eben eine nette Plauderei, nur 
das eben ein Mikro nebenbei läuft.

ES IST KINDERLEICHT!
 
Im Endeffekt muss man nur eine  
Sache einigermaßen gut können:  
Reden. Alles andere hängt von der  
eigenen Idee und dem eigenen An- 
spruch ab. Viele Podcasts schneiden 
ihre Gespräche nicht wirklich und haben 
keine direkte Postproduktion. Ein wenig 
reinfuchsen muss man sich in die Auf- 
nahmetechnik und maximal das 
Hosten, aber hier gibt es Hilfe. Viele 
gute Anbieter und Tools machen 
den Einstieg sehr einfach.

MAN NIMMT EINE MENGE MIT!
 
Mal ganz davon abgesehen, dass man 
sich mit Themen auseinandersetzt  
die man selbst auf die ein oder andere 
Art interessant findet, kann man  
seine eigenen Fähigkeiten ausbauen.  
Gerade in Zeiten von Social Media und  
YouTubern haben viele Menschen In-
teresse an einer eigenen medialen  
Präsenz. Außerdem kann man sich mit 
vielen Dingen beschäftigen, die in der 
Medienwelt sehr gefragt sind: Hosting, 
Audioproduktion, redaktionelle Arbeit, 
Schnitt, Marketing, u. v. m.

1

2

3
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an die Zuhörer zu vermitteln. Das geht am besten 
mit persönlichen Geschichten und Authentizität.  
Blanke recherchierte Fakten sind bei Weitem  
nicht so interessant wie eine persönliche  
Anekdote dazu. Wie ist man zu dem Thema ge-
kommen? Was war der erste Eindruck, wie ist 
die persönliche Geschichte zu einem Themen- 
gebiet. Das gleiche gilt für etwaige Gesprächs- 
partner*innen. Zuhörende schalten zwar wegen 
des Themas ein, bleiben aber wegen der persönli-
chen Beziehung. Will man z.B. einen Drucktechnik- 
Podcast aufnehmen, kann man natürlich lang 
und breit über Normen und Verfahren sprechen.  
Allerdings ist eine Geschichte, wie man das  
erste Mal die Luft in einer Druckerei geatmet hat  
für Zuhörende viel interessanter und greifbarer. Es 
ist wichtig den Zuhörerenden das Gefühl zu 
geben, dass sie Teil der Themenwelt sein 
können und mitreden möchten. 
 
So sollten die Themen auch strukturierter wer-
den. Erste Eindrücke, persönliche Entwicklungen,  
Fragen die man sich selbst gestellt hat, Dinge  
über die man sich schon immer gewundert hat  
und ein persönliches Fazit oder ein Ausblick  
können Punkte, sein an denen man sich während  
einer Konzeption entlang hangelt. 

WAS BRAUCHT MAN?

Diese Frage lässt sich recht schnell beant- 
worten: Ein Mikro! Mikrofone gibt es in allen 
Arten, Größen und Preisklassen. Für den Einstieg 
empfiehlt es sich, ein Techniksetup zu schaffen, 
dass man gut überschauen kann. Für den Anfang 
gibt es einfache USB-Mikrofone, die sich einfach 
per Plug & Play an den Rechner anschließen  
lassen, um direkt eine Aufnahme zu starten. Die  
Hersteller Auna und Blue z.B. haben in diesem  
Bereich Geräte mit guter Soundqualität. Der preis-
liche Rahmen liegt hier zwischen 80 € und 90 €. 
 
Für noch professionelleren Klang empfiehlt sich 
ein Kondensator Mikrofon in Kombination mit ei-
nem extra Vorverstärker. Hierfür gibt es viele sehr 
gute Modelle, die einen unglaublich satten Klang 
erzeugen können. Allerdings sind die preislichen 
Grenzen hier auch dementsprechend höher an-
gesetzt. Hersteller in diesem Segment wären z.B. 
Shure oder Røde.

SOFTWARE

 
AUDACITY 
 
Eine gratis Software für die 
generelle Arbeit an und 
mit Audiodateien. Vom 
Aufnehmen bis zur Post-
produktion gibt es hier 
fast alles.

 
AUDITION  
 
Der Teil der Adobe Creati-
ve Suite, der sich um das 
Aufnehmen und Bearbei-
ten von Sound dreht. Für 
Adobe Fans die nahelie-
gendste Variante.

 
GARAGEBAND
 
Die Antwort von Apple zur 
Frage der Audiosoftware. 
Gratis und unkompliziert. 
Wer einen Mac hat, kann 
gerne hier zugreifen.

 Micro anschließen und  
    los, mit dem richtigen  
    Mikro Plug & Play

 Ein kurzes Skript einfach mit auf den Tisch.    
     Sehen tut das ja eh niemand.
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Social 
     Media 
INFORMATIONEN VISUELL VERMITTELN

TEXT Sara Badur  FOTOS Sara Badur

Die neuartige Nutzung sozialer Medien ist mittlerweile  
bei jedem angekommen. Große Unternehmen, Restau-
rants und Co. profitieren mit ihrer Präsenz auf sozialen 
Netzwerken, wie Instagram und Facebook. Wie wäre es 
denn, wenn Hochschulen allgemeine Informationen 

auf sozialen Netzwerken teilen würden? Fast jeder kennt es, dass 
die ganzen E-Mails, die die Studierenden erhalten meistens dabei 
untergehen. Heutzutage nutzt fast jeder Studierende mindestens 
einer dieser Applikationen auf dem Smartphone. Immer mehr Uni-
versitäten und Hochschulen versuchen, die sozialen Netzwerke als 
Kommunikationsplattform zu nutzen, um Kontakt zu Studieren-
den und potenziellen Bewerbern herzustellen. Außerdem nutzen 
sie die Netzwerke und ihre Reputation über Alumni oder Presse- 
vertreter zu verbreiten. 
 
Soziale Medien werden immer wichtiger, weil dort auf die junge 
Zielgruppe aktiv zugegangen wird und die Unternehmen nicht  
darauf warten müssen, bis sie gefunden werden. Doch welche Platt-
formen sind die wichtigsten und mit welchen können Jugendliche 
und Studieninteressierte am besten angesprochen werden?  

DMT-LER*INNEN AUF FACEBOOK 
 
Ein Beispiel hierfür ist die Facebook Gruppe des DMT-Studiengangs.  
In der Gruppe erfolgt der Austausch untereinander viel schneller,  
da nicht jeder seine E-Mails checkt. Die Gruppe auf Facebook  
existiert bereits seit 2011. Zur Zeit besitzt die Gruppe 554  
Mitglieder. Sie dient unter anderem dazu, dass Studierende ihre 
Umfragen für ihre Hausarbeiten oder Bachelorarbeiten posten,  
sodass sie direkt einen Zugriff auf den Link haben. Nur die Druck-  
und Medientechnik Studierenden können die Gruppe aufrufen.  

TECHNIK
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DIE PRÄSENZ DER HOCHSCHULE 
AUF INSTAGRAM 
 
Die Hochschule besitzt ein Instagram-
profil mit über 3.000 Abonnenten.  
Die Präsenz auf Instagram könnte die 
Studierenden viel mehr ansprechen, 
wenn z. B. Stellenangebote, Sprechzei-
ten der Studienverwaltung, Menü der 
Mensa, Veranstaltungen etc. gepostet 
werden. So ist man immer up to date. 
Unter anderem werden bereits neue 
Studiengänge vorgestellt von denen 
die meisten nichts wissen. 

Social Media bietet Hochschulen viele 
Chancen ihren Ruf aufzupolieren, auf 
sich aufmerksam zu machen, mit ihren 
Studierenden zu kommunizieren und 
sie stärker an sich zu binden. Wäh-
rend längst fast alle US-Universitäten  
twittern und posten, tun sich die  
deutschen Unis noch schwer.  Vielen 
fehlt es fürs richtige Mitmischen an  
finanziellen Mitteln, Know-how und  
vor allem der nötigen Strategie, so 
die Financial Times Deutschland am  
4. März 2012¹.

¹ vgl. http://www.ftd.de/karriere/karriere/:unis-im-internet-292-hochschulen-gefaellt-social-media/60176585.html, Artikel online.

ZIELGRUPPEN, NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN UND ARGUMENTE  
Zielgruppe: Bewerber, Erstsemester und Studierende der Hochschule  

A. INFORMATIONEN FÜR 
BEWERBER BEREITSTELLEN  

•	 Studienangebot vorstellen:   
Link zur Website der Hoch- 
schule für mehr Informationen 
oder einzelne Studiengänge  
auf Instagram direkt vorstellen 
und Informationsveran- 
staltungen ankündigen 

•	 Auf Service-Dienste hin- 
weisen: z. B. Studien- 
beratung, Career Service, 
Kontakmöglichkeiten etc. 

•	 Hinweise und Tipps für das 
Bewerbungsverfahren

B. HILFESTELLUNG FÜR DIE 
NEUEN STUDIERENDE  

•	 Facebook-Gruppen für die Erst-
semester einrichten  

•	 Anlaufstelle für offene Fragen 
einrichten (z. B. die Gruppen-
funktion)  

•	 Einrichtungen der Hochschule 
vorstellen: Mensa, Bibliothek, 
Sportangebot, Lernräume etc.  

•	 Auf Veranstaltungen hinweisen 
wie z.B. Erstsemesterpartys, In-
formationsveranstaltungen etc. 

C. STUDIERENDE EINBINDEN  
 

•	 Über aktuelle Themen vom  
Campus berichten 

•	 Über Forschungstätigkeiten 
berichten 

•	 Berichte über Erfolge und Projekte 
von Kommilitonen und Absolven-
ten 
 
 
 

TECHNIK
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LIFESTYLE

Bist du in der 
Quarterlife 
Crisis? 

Du kannst endlich aufatmen, du musst nicht mehr bis zur Midlife Crisis  
warten, um deinem Leiden einen Namen zu geben, denn es gibt sie tat- 
sächlich: Die Quarterlife Crisis. Du bist in den Zwanzigern und hast eine  
ernsthafte Lebenskrise? Dann bist du hier genau richtig. Und wenn du dir  
nicht ganz sicher bist, ob du betroffen bist, dann mache doch einfach  

den Test und finde es heraus.

WO WILL ICH HIN? WAS WILL ICH MACHEN? 
UND WER BIN ICH EIGENTLICH?

TEXT Yvonna Chichkov 

FOTO ShonEjai , Pixabay.com
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1. WIE GEHT´S DIR SO? 

Super! Ich habe eine gute 
Work-Study-Life-Balance.   

Lieb, dass du fragst, aber ich weiß 
gerade nicht wo mir der Kopf 
steht. Mir wird momentan alles 
zu viel und am liebsten würde 
ich den ganzen Tag nur im Bett 
verbringen. 

Zurzeit habe ich echt viel zu 
tun. Ich würde alles gerne hin-
schmeißen, aber ich muss mich 
zusammenreißen, um mir selbst 
zu beweisen, dass ich das alles 
hinkriege. 

2. WEISST DU SCHON WIE 
DEIN LEBEN IN 10 JAHREN 
AUSSEHEN SOLL? 

Ich möchte ein glückliches Le-
ben führen. Allen Menschen in  
meinem Umfeld soll es gut  
gehen. Alles Weitere lasse ich  
einfach auf mich zukommen. 

Ich habe da schon ganz konkrete 
Vorstellungen. 

Puh! Meine Ansichten ändern 
sich diesbezüglich täglich,  
wenn nicht sogar stündlich. Ich 
möchte Karriere machen, eine 
Familie gründen und viel Geld 
haben, aber andererseits möch-
te ich auch viele Erfahrungen  
sammeln, Reisen und mich 
selbstverwirklichen.

3. TREIBST DU SPORT?  

Ich würde gerne, aber ich kann 
mich einfach nicht dazu aufraf-
fen. Am Ende lande ich dann 
doch immer auf der Couch. 

Zählen Treppensteigen und Sex 
als Sport? 

Meine Fitness ist mir sehr wich-
tig. Wenn ich nicht jeden Tag 
Sport mache, fühle ich mich 
unausgeglichen. 

4. HAST DU GELDSORGEN? 

Nein, ich habe genug Geld. 

 Ich gebe es nicht gerne zu,  aber ja, 
ich komme gerade so über die Run-
den.  

Naja es ist immer Luft nach oben, 
aber ich kann mich nicht beklagen, 
es reicht aus. 

5. HAST DU DAS GEFÜHL BEI 
DEINEN BEKANNTEN LÄUFT 
ALLES BESSER ALS BEI DIR?  

Ja, irgendwie schon. Die haben  
kaum Probleme. Ganz anders als 
bei mir.

Hm... kann ich gar nicht so genau sa-
gen. Ich glaube die haben auch Ihre 
Probleme, gnauso wie ich, aber das 
gehört eben zum Leben dazu und am 
Ende baut man sich gegenseitig auf 
und hilft einander. 

Ich habe eher das Gefühl, dass es 
bei mir besser läuft als bei meinen 
Bekannten. 

6. KANNST DU GUT 
ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN? 
 
Tatsächlich fällt es mir schwer mich 
zu entscheiden, aber am Ende höre 
ich auf mein Bauchgefühl und dann 
wird doch alles gut. 

Nein, überhaupt nicht. Ich hasse es 
Entscheidungen zu treffen, da ich 
immer Angst habe mich falsch zu 
entscheiden. Und ich habe auch das 
Gefühl, dass ich mich schon öfters 
falsch entschieden habe.  

Ich weiß ganz genau was ich will und 
deshalb fällt es mir immer leicht Ent-
scheidungen zu treffen. 

ERGEBNIS: 
 
Zähle die jeweiligen Symbole 
zusammen und das Symbol, 
das du am häufigsten ge-
wählt hast zeigt dir, wie es 
um dich steht. 
 
Du kannst dich beruhigen. 
Du bist nicht betroffen. Du 
durchlebst den ganz nor-
malen Wahnsinn, der sich 
Leben nennt. Jeder hat sein 
Päckchen zu tragen, aber an-
scheinend kannst du ganz gut 
damit umgehen und findest 
bei allen Problemen doch ir-
gendwo etwas Positives. Du 
bist psychisch sehr stabil und 
meisterst dein Leben so gut 
es geht. 
 
Keine Ahnung, warum du 
diesen Test gemacht hast, 
aber dein Leben ist perfekt. 
Aber wahrscheinlich weißt 
du das auch und wolltest 
diesen Test nur machen, um 
dich selbst nochmal davon zu 
überzeugen. Oder dich daran 
aufzugeilen. Wie auch immer. 
Gratulation. 
 
Du musst jetzt ganz stark 
sein, du bist wohl mitten 
drin in der Quarterlife Crisis. 
Durchschnittlich dauert die 
Quarterlife Crisis zwei Jahre. 
Zwei Jahre, in denen du dir 
essenzielle Fragen stellt und 
vor scheinbar unüberbrück-
baren Problem stehst. Zwei 
Jahre, in denen du Angst hast 
falsche Wege einzuschlagen 
und dein ganzes Leben zu 
versauen. Doch sei ganz un-
besorgt, am Ende müssen wir 
irgendwie alle da durch. Nur 
die einen kriegen es etwas 
besser hin, als andere. Doch 
gib diesem Ding, das sich 
„Quarterlife Crisis“ nennt, 
nicht die ganze Schuld, denn 
am Ende musst DU deinen 
Arsch hochkriegen und das 
Beste daraus machen.
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EinleitungEinleitung

Hast du auch keine Lust mehr 
immer dieselben Cafés, 
Restaurants und Bars zu 
besuchen? Dieser Artikel be- 
fasst sich mit unterschied- 

lichen Gastronomie-Spezialitäten, die 
sich in Berlin befinden, von denen du  
bestimmt auch noch nie etwas ge-
hört hast. Bleib dran, denn hier  
wirst du durch drei verschiedene  
Kategorien geleitet, für jede Tageszeit  
ist etwas dabei. 

Sei es morgens mal ein kleines  
Frühstück, aber mit etwas Pep? Oder  
in der Mittagspause mal ein kleiner 
Stopp in einem Restaurant, aber auch 
für abends um den Tag mit deinen 
Freunden in einer Bar Revue passieren 
zu lassen.
  
Wir haben für dich diverse Cafés,  
Restaurants und Bars abgeklappert und 
sie dir hier vorgestellt. Aber keine Sor-
ge du musst nicht bis ans andere Ende   
Berlins fahren, hier findest du bestimmt 
auch etwas in deiner Nähe.

Ca
fé

Ba
r

Re
sta

ur
ant

TEXT  Juliane Lippold, Burcu Arslan, Yvonne Ling 
Schultz-Tesmar und Sonja Rittgerodt

FOTOS  Juliane Lippold, Burcu Arslan, Yvonne Ling 
Schultz-Tesmar und Sonja Rittgerodt



 Cafés
1   

ZUR MIEZE 
	 Wilmersdorferstraße 158
	 10585 Berlin

2   BE�KECH ANTI-CAFÉ

	 Exerzierstraße 14
	 13357 Berlin

3   
BENEDICT

	 Uhlandstraße 49
	 10719 Berlin

 Restaurant
4.1   GOOD BANK

	 Alt Moabit 104
	 10559 Berlin
	

4.2   
Dorotheenstraße 37

	 10117 Berlin
	

4.3   
Rosa-Luxemburg-Straße 5

	 10178 Berlin
 

5.1   
ANGRY CHICKEN

	 Oranienstraße 16
	 10999 Berlin
	
5.2   Rosa-Luxemburg-Straße 7
	  10178 Berlin

6   HOUSE OF SMALL WONDER 

	 Johannisstraße 20
	 10117 Berlin
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Berlin Map

 Bar
7   TRAIN

	 Hauptstraße 162
	 10827 Berlin

8   KLO BAR

	 Leibnizstraße 57
	 10629 Berlin

9   FAIRYTAIL

	 Am Friedrichshain 24
	 10407 Berlin

LIFESTYLE
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KATZENCAFÉ: ZUR MIEZE 

Das Katzencafé ist perfekt für Tierlieb- 
haber! Wenn man entspannen und 
gleichzeitig eine wenig Gesellschaft 
haben möchtest, dann ist das Katzen-
cafe wie für einen geschaffen. Der Zutritt 
jedoch ist erst ab 10 Jahren gestattet. 
Dort wird man von sechs Bewohnern 
des Cafes erwartet. Während man sein  
Kaffee trinkt gibt’s eine Kuschelein-
heit mit dazu. Außerdem gibt es sonn-
tags hauseigene klassische Musik vom  
Flügel und eine persönliche Katzen- 
sprechstunde.

Das Café ist sehr gemütlich, es hat auf 
jeden Fall ein Wohnzimmercharme. 
Von außen eher unscheinbar, jedoch 
lohnt es sich vorbei zu schauen. Es ist 
nicht das größte Cafe, daher kann es 
auch passieren, dass man eventuell 10 
Minuten auf einen Platz warten muss. 
Die Bedienung ist sehr freundlich, auch 
die Inhaberin super lieb. An Essen und 
Trinken gibt es keine spektakulären  
Angebote, jedoch ist es sehr schmack-
haft, hierbei stimmt das Preisleistungs- 
verhältnis. 

Fazit Wer also nach einem gemütlichen 
Platz zum Entspannen sucht und dabei 
Kaffee und Kuchen haben möchte, der 
kann sich gerne in dieses Café begeben.  

ANTI-CAFÉ: BE�KECH 

Das Be'kech Café verfolgt das Motto  
„Zeit ist Geld“, hierbei zahlt man tat- 
sächlich für die Minuten die man in dem 
Café verbringt. 

Beim Eintreten in das Café bekommt  
jeder Kunde ein Behälter mit der Uhr-
zeit drauf, wann man gekommen ist.  
Man zahlt pro Minute, die man in dem 
Café verbringt, 5 Cent. In diesem Preis 
sind Wi-Fi, Essen, Trinken und Ver- 
anstaltungen inbegriffen.  

Es ist ein veganes Café mit einem orien- 
talischen und natürlichen Stil. Dabei 
wird das Essen frisch zubereitet und 
die Zutaten stammen aus regional- 
biologischem Anbau.
 
Abgesehen davon wird am Wochen- 
ende ein Brunch angeboten von 7  
bis 15 €. Dort kann selbst entschieden 
werden kann wie viel  bezahlt werden  soll.  
Außerdem bietet das Café eine Mit- 
gliedschaft an. Als Mitglied wird monat- 
lich gezahlt und kann dementsprech- 
end alles beliebig viel Nutzen. 
Das Café ist beliebt auf Grund des 
schönen Ambientes, weswegen es sich  
an einem Samstag  Mittag schnell füllt. 
Die Bedienung war nicht die Beste, da
man sich selbst das Essen und die Ge-

Bewertung

Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:

 Cafés
tränke von der Theke abholen muss. Bei 
dem Preis kann man aber nicht meckern. 
Viele internationale Besucher waren  
da und man merkte, dass die Besucher 
willkommen waren. 

Auf zwei Etagen werden Sitzmöglich- 
keiten angeboten und man kann so lange 
sitzen wie man möchte. 

Fazit Das Café hat ein interessantes  
Konzept. Wenn man mal lange  irgendwo 
verweilen will, aber sich nicht ständig 
etwas  bestellen möchte, um nicht  
rausgeworfen zu werden, ist dies eine 
gute Alternative. Ein ganzer Tag würde 
insgesamt nur 15 € kosten.

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:



LIFETSYLE

BENEDICT BREAKFAST 

Das Benedict Café, welches sich in 
der Uhlandstraße befindet, bietet ver- 
schiedene Gerichte aus aller Welt an. 
Das tolle an diesem Café ist, dass es 
24/7 geöffnet hat. So können auch die 
Nachtaktiven die wichtigste Mahlzeit 
des Tages, nämlich das Frühstück,  
genießen wann sie wollen. Das Café  
bietet seinen Service und die Mahl- 
zeiten rund um die Uhr an. Hierbei dreht 
sich alles nur um das Frühstück in allen 
Variationen.  

Über das Benedict Café kann gesagt  
werden, das es am Wochenende auf  
jeden Fall lange Wartezeiten gibt, da 
es sehr gut besucht ist. Daher ist der  
Wartebereich meist gut gefüllt und 
es herrscht viel Unruhe, dement- 
sprechend ist es etwas lauter und  
man muss sich in einem höheren Ton 
unterhalten.  

Es ist zu empfehlen, unter der Woche 
in das Café zugehen, da es im Vergleich 
zum Wochenende etwas ruhiger ist.  
Es lohnt sich auch abends vorbeizukom-
men, da weniger los ist als am  Morgen. 
Trotzdessen ist die Stimmung gut und 
die Location ist sehr schön und mit 

vielen Pflanzen dekoriert. Das Essen 
ist sehr lecker und sättigend. Wasser, 
Tee und weitere kleine Getränke sind 
im Preis inbegriffen. Die Preise sind im 
Gegensatz zu anderen Cafés sehr hoch. 
Außerdem haben sie hausgemachte  
Marmelade verkaufen. Die Bedienung 
war sehr freundlich. Auch Hunde sind 
im Café erlaubt und eine Kartenzahlung 
ist möglich.  

Fazit Das Cafe ist sehr empfehlens-
wert, auf Grund der schönen Location. 
Zu dem hat es rund um die Uhr ge- 
öffnet. Man muss ein wenig Zeit 
mitbringen oder am Abend vorbei kom-
men wenn es ruhiger ist. 

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:
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 Restaurant
GOOD BANK 

Die Good Bank besitzt weltweit das  
erste „vertical-farm-to-table“ Konzept. 
Das bedeutet, dass es einen direkten  
Anbau von Gemüse und Salaten vor Ort 
gibt. Hierbei gibt es keine Pestizide und 
auch kein genetisch verändertes Saat-
gut. Good Bank legt an dieser Stelle 
großen Wert auf bewusstes und nach-
haltiges Genießen. 

Das Restaurant ist klein und über- 
schaubar, es erscheint auf dem ersten 
Blick sehr sauber, aber dies gehört  
wahrscheinlich zum Konzept. Es  
wikrt etwas paradox durch die laborähn-
lichen Regale. Dabei sind es eigenständig 
angebaute Salatköpfe. Durch den langen 
hohen raumfüllenden Spiegel wirkt der 
Raum größer. Der Laden war nicht be-

sonders gut besucht. Man konnte sich 
sein Essen selbst zusammenstellen.  
Es war auch schnell zubereitet und man 
musste es sich selbst von der Theke  
holen. Das Essen war sättigend und  
lecker, jedoch war die Bedienung nicht 
so angenehm. Außerdem gab es keine 
Toiletten. Es wirkte wie ein Schnell- 
Restaurant: Essen, kurz quatschen und 
gehen.

Fazit Bei der Good Bank handelt es sich 
um ein tolles Konzept, hier finden so-
wohl Veganer aber auch Fleischesser 
etwas für sich. Ein kleiner Stopp zum 
Magen füllen und weiter gehen.

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:

ANGRY CHICKEN 

Mitten in Berlin ein koreanisches Fast 
Food Restaurant. Es orientiert sich in 
seinem Stil stark an Comics. 

Für alle Altersklassen ist hier etwas  
dabei. Hierbei werden Chicken, Burger 
und Bibimbap auf der Speisekarte in 
unterschiedlichen Variationen ange- 
boten. In einer kleinen aber feinen  
Location treffen hier viele inter- 
nationale Kunden aufeinander. Dabei 
hebt sich dieses Restaurant durch  
seinen außergewöhnlichen Stil stark  
von anderen Restaurants ab und zieht 
die Kunden somit an. 

Der Besuch im Angry Chicken war ein 
reiner Erfolg. Dadurch, dass es nicht 
so groß ist, war die Platzzahl begrenzt 
und daher musste man kurz auf seine 
Plätze warten. Das war halb so wild. Das  
Warten hat sich definitiv gelohnt! Das  
Essen war sehr lecker und schnell da. 
Auch die Atmosphäre war sehr gut.  

Es gab viele junge Leute aus verschiede-
nen Kulturen und Szenen, dadurch hat 
man sich sehr wohl gefühlt. Die Speise-
kartenübersicht war in Leuchtreklamen  
dargestellt, auf welche man neugierig 
wurde. Sie haben als „Eyecatcher“ ge-
wirkt. Das Personal war sehr freundlich. 

Fazit Für alle Streetfoodliebhaber eine 
tolle Gelegenheit seine Bedürfnisse zu 
erfüllen. Ein sehr cooles und lockeres 
Restaurant mit viel Humor und Stil. 

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:



LIFESTYLE

HOUSE OF SMALL WONDER 

Das House of small Wonder ist sehr 
an einem asiatischen Stil angeknüpft.  
Durch die Pflanzen in dem Restaurant 
ist es nah an die Natur angelehnt und 
wirkt daher sehr harmonisch und  
ansprechend. Seinen Ursprung hat 
HoSW in Brooklyn, dort öffnete das erste 
HoSW im Jahre 2010. Somit kam es dann 
2014 nach Berlin und öffnete eine weite-
re Location in der Johannisstraße und ist 
auf den ersten Blick sehr unscheinbar, 
denn sie führt durch eine Treppe hoch 
ins Restaurant.

Das Essen war sehr lecker und auch 
sehr schnell serviert, trotz sehr gut  
besuchter Location. Daher sollte 
am besten reserviert werden, wenn 
man das Restaurant zu „Stoßzeiten“ 
besucht. Man wird vor Ort gefragt, ob 
man nur zum Trinken oder auch zum 
Essen gekommen ist, dementsprechend 
wird man dann zu einem Platz ge- 
führt. Gleichzeitig wird gefragt wie  
lange man bleiben möchte, da die  
Nachfrage zum Abend hin sehr hoch ist.  
Das Essen wird ganz normal am Sitzplatz 
bestellt und man hat eine überschaubare  
Auswahl an Gerichten, dabei werden 
verschiedene Kulturen miteinander 
kombiniert. Das bedeutet man kann zum 
Beispiel japanischen Kartoffelsalat, oder 
Spagetti Carbonara mit asiatischen Udon 
Nudeln bestellen. Die Bedienung war 
sehr freundlich und es wird auch Eng-
lisch gesprochen. Der  Preis war  etwas 
hoch aber fair. 

Fazit Im Großen und Ganzen ist das 
HoSW ein sehr schönes Restaurant und 
perfekt für Leute, die in einem harm- 
onischem Ambiente  interkulturelle  
Gerichte Essen genießen möchten. 

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:
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TRAIN COCKTAILBAR 

Diese Cocktailbar ist von außen schon 
ein richtiger Hingucker, da sie sich  
nämlich in einem alten S-Bahn-Waggon 
aus den 20er Jahren befindet. Sobald 
man „eingestiegen“ ist, bemerkt man, 
dass die Betreiber sich ziemliche Mühe 
beim Umbau gegeben haben. Die Decke 
ist mit goldenen Tüchern abgehangen 
und die Wände mit üppigen Tapeten 
verziert, ganz im Charme der 20er  
Jahre. Verständlicherweise ist in dem 
alten Wagon nicht viel Platz, aber das  
ist kein Problem. Die Bar besitzt näm-
lich einen großzügigen, beheizten und  
überdachten Außenbereich, indem  
sich auch die Raucherlounge befindet. 

Die Cocktails haben ein gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis und so kann es  
vorkommen, dass man auch mal ein  
Glas zu viel trinkt. Die Bedienungen  
sind nett und immer bemüht, sich  
um alle Gäste so schnell wie möglich  
zu kümmern. 

Das einzige Manko sind die Sanitär- 
anlagen. Um diese zu erreiche muss 
man einmal durch den ganzen Außen-
bereich. Gerade für die Nichtraucher  
unangenehm. 

Fazit Die Train Cocktailbar ist der  
perfekte Ort, um mit ein paar Freunden 
und Kollegen die Woche ausklingen  
zu lassen. Alleine die Location ist ein 
Hingucker und es lohnt sich dort mal 
einen Abend zu verbringen. 

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:

DAS KLO

Wie sollte man „Das Klo“ beschreiben? 
Einzigartig trifft es wohl am besten. So- 
bald man am Türsteher vorbei- 
kommt, wird man erst mal angepisst. 
Wortwörtlich! Keine Sorge, es ist nur ein 
kleiner Spritzer Wasser, aber damit wird 
erstmal ein Statement gesetzt. 

An sich ist der Laden gemütlich und  
urig, ein bisschen wie der Berliner  
selbst. Jeder der Räume hat einen  
direkten  Bezug zum „stillen Örtchen“.  
Bei der Deko wird man auch nicht 
enttäuscht. Von der Deckehängen  
Klobürsten, Bettpfannen und rie- 
sige Klosteine. Gesessen wird ent- 
weder direkt an der Bar, auf norm- 
alen Bänken, Toiletten oder Särgen, 
welche gerne auch mal ein liebevolles  
Klopfgeräusch von sich geben. 
Allgemein hat die Einrichtung und 
die Deko gerne mal den Drang sich zu  
bewegen, da kann auch mal der Tisch 
nach oben fahren oder die Barhocker 
umkippen.
 
Die Mitarbeiter, welche auch als  
„Toilettenpersonal“ bezeichnet werden,  
sind sehr freundlich, gut gelaunt und 
immer aufmerksam. Ein DJ versorgt  
die Gäste mit Musik aus den letzten Jahr-
zehnten und drückt auch gerne mal den 
ein oder anderen derben Spruch à la 
„Berliner Schnauze“. Die Getränke- und 
Essenkarte ist reichlich gefüllt und bietet 
eine große Auswahl. Das Bier wird in  
Urinflaschen gebracht und das Essen  
gerne mal in Nierenschalen serviert. 

Fazit Das Klo wird seinem Namen zu  
100 % gerecht und hält immer eine kleine 
Überraschung bereit. Wer ein sensibles 
Gemüt hat oder sich schnell mal über 
verbale Grobheiten ärgert, sollte die  
Bar allerdings meiden. Allen anderen  
versprechen wir einen außergewöhn-
lichen Abend, mit dieser Mischung aus 
Geisterbahn und Kuriositätenkabinett!

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:

 Bar



FAIRYTAIL BAR 

Gleich neben dem wunderschönen  
Märchenbrunnen im Friedrichshain  
befindet sich das Fairytail. Die Bar sieht 
von außen verschlossen aus, davon  
sollte man sich aber nicht abschrecken 
lassen. Sobald man dem weißen  
Kaninchen gefolgt ist und die Tür- 
klingel betätigt hat, wird man von  
fantasievoll gekleideten Kellner ab- 
geholt und in die Bar geführt. 

Die Bar ist eher klein mit wenigen 
Plätzen, aber mit einer gemütlichen  
und freundlichen Atmosphäre. Wie der 
Name erahnen lässt, ist das Thema der 
Bar „Märchen“. An jeder Ecke findet 
man eine kleine Anspielung, sei es auf  
„Alice im Wunderland“, „Die goldene 
Gans“ oder „Cinderella“. Das Thema 
spiegelt sich nicht nur in der Deko- 
ration wieder, sondern auch in den 
Getränkekarten und Cocktailnamen.  
Allgemein sind die Preise mehr in einem 
höheren Preissegment angesiedelt,  
dafür sind die Zutaten und die Präsen-
tation ein echtes Highlight. Wer hat im-
merhin schon mal aus einem gläsernen 
Schuh getrunken?
Die Bedienung ist freundlich und berät 
gerne, wenn man sich nicht bei seiner 
Wahl sicher ist. Bei entspannter Lounge 
Musik kann man sich gut unterhalten 
und es kommt nicht selten vor, dass man 
auch mit anderen Gästen ins Gespräch 
kommt und zusammen über die Cock-
tails staunt. 

Fazit Das Fairytail ist ein fantasievoller 
Ort, der das Herz jedes Märchenfans  
höherschlagen lässt. Die Atmosphäre 
lädt zum längeren Verweilen ein und 
um ein bis zwei Cocktails zu genießen.

Bewertung
Preis:
Service:               
Location:
Essen:
Bestellzeit:
Stimmung:
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Interkulturelle 
Begegnungen
EIN AUSTAUSCH ZWISCHEN BERLIN UND SÃO PAULO



Nachdruck Ausgabe 9 | 2020� 35

LIFESTYLE

schiedlichen Lebenswelten zu erfahren.  
Die ursprüngliche Plattform dieses Ju-
gendaustausches ist die Hip-Hop Kultur,  
jedoch inkludiert das Programm heute 
auch Menschen, die sich mit ganz anderen  
Themen am Projekt beteiligen. Visuelle  
Kunst, Musik, kreatives Schreiben, 
Poesie und politische Bildung sind dabei 
nur einige Aspekte, die im Austausch- 
programm mitschwingen. Der interkul- 
turelle Austausch zwischen Menschen 
kann dabei ganz besondere Resultate 
entfalten. Zwischen Ende September und 
Anfang Oktober 2017 fand die jährliche 
Jugendbegegnung in São Paulo mit den 
Partnerorganisationen Matéria Rima,  
Kaleidoscopio, Nau Ciranda Sinparedes und 
Arte Kultura na Kebrada statt. Eine Gruppe 
von zehn jungen Menschen aus Deutsch-
land, die teilweise als Multiplikator*innen 
in der Jugendarbeit bereits tätig sind, tra-
fen in São Paulo auf brasilianische, sowie 
eine angereiste Gruppe kolumbianischer 
Jugendliche. 

Ziel dieses Austausches war eine Vertiefung 
des Themas „urbane Kultur als Methode in 
der Jugendarbeit“ und die Zusammenar-
beit mit den brasilianischen Partnern zur 
Entwicklung und Umsetzung künstlerischer 
Elemente als Medium für Information, Kul-
tur und Bildung in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. 

Die kulturelle Vielfalt als Grund-
lage sich rasant verändernder 
demografischer Zusammen-
setzung in Großstädten ist eine 
Tatsache, die sich seit Jahren 

in allen Lebensbereichen unserer Gesell-
schaft widerspiegelt. „Multikulturelle Ge-
sellschaft“, wie wir sie verstehen, meint 
Vielfalt innerhalb einer offenen Gesell-
schaft. Ihr liegt die Idee des gleichberech-
tigten Zusammenlebens aller zugrunde.  

Um gute Bedingungen für eine „Gesell-
schaft der Vielfalt“ zu schaffen, müssen 
andere Lebensformen, Normen und Werte,  
Glaubensvorstellungen und Sprachen tole-
riert, sowie aktive Angebote der Integration 
ermöglicht werden. In diesem Sinne steht 
der Verein Gangway e. V. seit seiner Grün-
dung 1990 in der Verantwortung. Neben 
dem Hauptschauplatz Berlin, an dem der 
Großteil dieser Arbeit stattfindet, werden 
auch internationale Brücken geschlagen. 
Mit Kultur- und Jugendbegegnungen er- 
möglicht es Gangway e.V. Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen sich mit dieser 
Diversität im globalen Kontext auseinan-
derzusetzen. 

Internationale Austauschprogramme nach 
São Paulo (Brasilien) oder New York (USA) 
sind das Fundament, um Begegnungen mit 
gemeinsamen Interessen und doch unter-

TEXT Jan Lukas Schneiker    FOTOS Dawid Reinhold
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Die Gruppe deutscher Jugendlicher 
bestehend aus Tänzern, Rappern,  
Sängern, Graffiti-Künstlern, Beatboxern 
sowie Musikproduzenten hatte die Mög-
lichkeit in verschiedenen Tagesprojek-
ten mit brasilianischen und kolumbi-
anischen Teilnehmern gemeinsam in 
den einzelnen Disziplinen sich kreativ 
auszutauschen. Auf Straßenfesten und 
anderen öffentlichen Veranstaltungen 
wurden die jeweiligen Skills präsentiert 
und gleichzeitig weitervermittelt. Die 
gemeinschaftliche Eigendynamik war 
Nährboden, um an den Erfahrungen der 
anderen teilhaben zu können und sich 
als Teil des Ganzen zu fühlen. 

Interkulturelle Begegnungen erweitern 
den Horizont. Beiderseitig als Wech-
selwirkung treffen neue Ansätze, neue 
Blickwinkel und neue Ideen aufeinander. 

Ganz nach dem Motto „der Weg ist das 
Ziel“ hat diese besondere Begegnung 
Platz geschaffen sich verschiedener  
kultureller Einflüsse und Lebensarten 
hinzugeben und diese im Zusammen-
wirken erlebbar gemacht. Der Folge-

austausch auf brasilianischer Seite fand  
zwei Jahre später im Zeitraum zwischen 
Ende Oktober und Anfang November 
2019 statt. In Zusammenarbeit mit dem 

brasilianischen Partner Matéria Rima 
wurde der Ansatz Kunst und Kultur in 
Bildungsarbeit einzubinden nochmals 
verstärkt und gezielt an Grundschulen 
und anderer Bildungseinrichtungen ge-
legt. Die aus Deutschland angereisten 
Jugendlichen hatten dabei die Möglich-
keit am Schulunterricht und sozialen 
Projekten teilzunehmen. Gemeinsam 
wurde musiziert, getanzt, gesungen 
oder gezeichnet und ein Austausch über 
Sprachbarrieren hinweg geschaffen. 
Durch das gemeinschaftliche Erleben 
können Unterschiede in den Hinter-
grund gestellt werden und die offene 
und warmherzige Art der Menschen eine 
besonders intensive Erfahrung hinter- 
lassen.  Der Jugend- und Kulturaus-
tausch findet jedes Jahr im Wechsel 
zwischen Berlin und São Paulo statt. So 
werden im Jahr 2020 die brasilianischen 

„Interkulturelle 
Kompetenzen sind 
nicht angeboren, 

sie müssen erlernt 
werden.“
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Teilnehmer in Berlin empfangen und mit 
ähnlichen Projekten der interkulturelle 
Austausch weitergeführt. Die sich über 
die Jahre entwickelnden Freundschaften 
und interkulturellen Begegnungen ha-
ben dabei eine sehr hohe Auswirkung auf 
die persönliche Weiterentwicklung der 
Teilnehmer. Neue Einflüsse, Inspirations-
quellen und das Erweitern des eigenen 
Horizonts und die wachsende Offenheit 
gegenüber Neuem sind dabei besonders 
bedeutend. Dabei kann der Austausch 
immer nur so gut sein, wie auch die Teil-
nehmer es zulassen. Je mehr man gibt, 
desto mehr kommt zurück. Ein wichtiger 
Grundsatz der in so vielen Dingen des 
Lebens wiederzufinden ist. 
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ZIMMERPFLANZEN
RICHTIG PFLEGEN

W  enn es um das The-
ma Zimmerpflanzen 
geht, hast du wahr-
scheinlich oft den 
Satz „Ich kann nicht 

mal eine Sukkulente am Leben hal-
ten“ gehört. Ich habe über 40 Pflan-
zen und kann auch keine Sukkulen-
te am Leben halten. Wieso? Weil ich 
einfach kein direktes Sonnenlicht 
in meiner Wohnung habe. Ich habe 
schon etliche Kakteen von IKEA mit 
nach Hause genommen und mich 
gefreut wie schön sie „wachsen“. 
Bis ich irgendwann herausgefunden 
habe, dass die Pflanze nicht wächst, 
sondern probiert sich Richtung 
Licht zu strecken und wenn sie kein 
Licht findet, geht sie ein.
 
Kurz: Sukkulenten brauchen meh-
rere Stunden direktes Sonnenlicht  
am Tag, sonst werden sie nicht 
glücklich. Falls du schon mehrere 
Pflanzen auf dem Gewissen hast, 
gibt es hier ein paar Tipps, damit 
das in  Zukunft nicht mehr passiert. 

DER PERFEKTE STANDORT

Licht spielt eine größere Rolle für 
Zimmerpflanzen als oft gedacht 
wird. Die meisten Pflanzen aus dem  
Baumarkt tolerieren zwar wenig 
Sonnenlicht, aber wachsen dann 
kaum noch. Ein gutes Beispiel ist der  
Philodendron. Ohne oder mit wenig 
Licht lebt er zwar, aber wächst keinen 
Zentimeter. Anders die  Sukkulente - 
sie geht nach ein bis zwei Monaten 
in einem fensterlosen Zimmer ein. 
 
Wichtig zu wissen ist auch, in welche 
Himmelsrichtung das Fenster zeigt, 
in dem die Pflanze stehen soll. Eine  
Monstera wird an einem Südfenster 
ohne Vorhang braune Stellen krie-

gen und „verbrennen“.  Ja, Pflanzen  
können Sonnenbrand kriegen. 
Da hilft aber meistens ein dün-
ner Vorhang, der das Sonnenlicht   
filtert. Das wird dann als indirek-
tes Licht bezeichnet. Eine Suk-
kulente hingegen fühlt sich an 
einem Südfenster am wohlsten. 
 
Deshalb ist es immer wichtig beim 
Kauf das Etikett der Pflanze anzu-
schauen. Dort wird meistens da- 
rauf hingewiesen, wie viel Licht 
die Pflanze braucht. Generell gilt 
aber: kein Licht - keine Pflanze.  
 
Bei der Standortsuche für die Pflan-
ze muss auch die Luftfeuchtigkeit 
beachtet werden. Farne,  Korbma-
ranten und Begonien brauchen  
eine sehr hohe Luftfeuchtigkeit, 

weshalb ein Bad mit einem Fenster  
bestens für sie geeignet ist. Falls du 
dort kein Fenster hast, wird es die 
Küche auch tun. Dabei musst du aber  
mit trockenen Blattspitzen rechnen. 

Möchtest du jedoch unbedingt ei-
nen Farn im Wohnzimmer haben, 
kannt auch einen Luftbefeuchter 
angeschafft werden. Eine andere 
Möglichkeit wäre auch die Pflanze 
jeden Tag mit Wasser zu besprühen.

„Kein Licht  
- keine Pflanze.“

TEXT Ronja Steinhäußer, FOTOS Ronja Steinhäußer

TIPPS & TRICKS

KLEINER TIPP:

Wenn du dir ein sehr dunkles Plätzchen 
für deine Pflanze ausgesucht hast, kannst 
du auch mit einer Pflanzenlampe mit 
Zeitschaltuhr nachhelfen. Caladium Lindenii 

im Botanischen Garten 
Berlin
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DURSTLÖSCHER SEIN

Kommen wir nun zu den zwei  
Hauptgründen für das schnel-
le Ableben von Zimmerpflanzen:  
Tod durch  Ertrinken oder eine 
unendliche Dürre. 
 
Was du vielleicht häufig gehört 
hast ist: Viel Gießen, aber nicht zu  
viel. Was bedeutet das? Einmal die 
Woche  ein kleines Glas Wasser 
in den Topf kippen? Nein, das reicht 
nicht. Auch die Etiketten auf dem 
Pflanzen arbeiten oft mit der „1x 
die Woche gießen“-Regel.
  
Wie oft du deine Pflanze gießen 
musst, ist von der Umgebung  
und auch der Jahreszeit ab- 
hängig. Um die Pflanze nicht zu 
ertränken ist es wichtig, dass das  
Wasser aus dem Topf abfließen  
kann. Es gibt so gut wie keine  
Pflanze, die gerne tagelang  im  
Wasser steht. Deshalb immer 
nach dem Gießen in den Übertopf  
schauen und das überschüssige 
Wasser  wegkippen, sonst kann es 
zu Wurzelfäulnis kommen. 
 
Und jetzt zu der Frage, wie du  
richtig gießt.  Die Faustregel 
hierbei ist: Die Erde muss sich 
einmal komplett  mit Wasser 
vollsaugen können.  Auch  
bei Kakteen und Sukkulenten!  
Ein einfacher Trick ist es, die Pflan-
ze zwei drei Mal, ohne den Über- 
topf unter den Wasserhahn zu  
halten und zu warten bis das ganze 
Wasser abgelaufen ist. Größere 
Pflanzen kannst du auch unter die 
Dusche stellen. 
 
Um zu testen, wann die Pflanze  
gegossen werden muss, kann  
einfach einmal der Finger bis zum 
zweiten Gelenk in die Erde ge- 
steckt werden. Ist die Erde 
kein bisschen feucht, heißt 
es Gießen! Wie oft man gie- 
ßen muss, kann man pro Pflan-
ze nicht festlegen, da es komplett 
auf die Umgebung ankommt,  
wie schnell eine Pflanze aus- 
trocknet. Manche Pflanzen machen 
es einem aber auch einfach und 
lassen ihre Blätter  hängen, um zu 
zeigen, dass sie Wasser brauchen.

WAS BEDEUTET DAS 
ETIKETT?

„Sonnig“

Deine Pflanze braucht mehrere 
Stunden direktes Sonnenlicht und 
sollte an einem Süd-, Südost- oder 
Südwestfenster stehen.

„Halbschattig“

Deine Pflanze kann an einem Nord-
fenster stehen, aber nicht zu weit da-
von weg. Auch westlich oder östlich 
ausgerichtete Fenster funktionieren.

„Schattig“

Deine Pflanze kann auch etwas 
weiter weg von einem Nordfenster 
stehen und sollte auf keinen Fall 
direktes Sonnenlicht abbekommen.

Rechts: Anthurium 
Clarinervium, dessen Blüte 
sich Richtung Licht streckt

Links: Efeutute „Marble Queen“

Eine gestreckte Sukkulente 
(rechts) neben einer normal 
gewachsenen
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Ein Hobby, das so alt ist wie das GPS Gerät 
selbst. Die Koordinatengestützte Schnit-
zeljagd ist allerdings mehr als ein Zeitver-
treib für zwielichtige Gestalten, die nachts 
heimlich durch dunkle Parks schleichen. 

 
 
WAS IST GEOCACHING ÜBERHAUPT?

Durch die inzwischen sehr niedrigen Einstiegs- 
voraussetzungen, ist die Suche nach den kleinen 
versteckten Boxen inzwischen eine gute Motiva-
tion, doch noch vor die Tür zu gehen, sowie eine  
Möglichkeit, Ecken der eigenen Gegend zu erkunden 
und in neuen Städten sogar ein recht talentierter 
Reiseführer.

Die Bezeichnung „digitale Schnitzeljagd“ trifft da-
bei fast schon wie die Faust aufs Auge. Im Endef-
fekt ist Geocaching genau das: man jagt digitalen 
Hinweisen nach, um dann mit etwas Glück (oder 
Können) eine kleine versteckte Kiste zu finden. Als 
Erstes benötigt man eine App oder ein Konto auf 
der Geocache-Webseite.

Dort kann man dann schauen, wo es in der Nähe  
einen Cache gibt und besorgt sich Infos und Hin- 
weise. Die Hinweise sind klassischerweise Geo- 
koordinaten, also Längen- und Breitengrade.  
Daher auch der Name Geocaching. An diesen  
Koordinaten befindet sich dann versteckt das 
Schatzkästchen. Meist eine kleine Filmdose oder 
Brotbox die erfinderisch in der Umgebung ver- 
borgen ist. Innerhalb des Kästchens ist dann das 
Ziel: das Logbuch. Dort kann man sich eintragen, 
um anderen Spielern zu signalisieren „ich war hier“.

GEOCACHING.  

WARUM MACHT DAS SPASS? 

Das habe ich mich bis vor kurzem auch gefragt. 
Meine erste richtige Berührung mit dem Thema 
hatten wir auf einem Roadtrip durch Schweden. 
Ein Freund hat mir davon erzählt und uns dazu 
motiviert, in der Nähe eines Campingplatzes einen 
Cache mitzunehmen. Und als wir dann nach ein 
paar Minuten Suchen das Logbuch aus der kleinen 
schwarzen Dose zogen, stellte ich fest: das macht 
Spaß!

Im Endeffekt ist es ein kleines Detektiv Spiel.  
Man versucht immer ein bisschen schlauer und  
findiger zu sein als andere. Viele Caches sind nicht 
nur einfach an den Zielkoordinaten versteckt, oft 
muss man ein kleines Rätsel lösen, einen Code  
dechiffrieren oder eine kleine Aufgabe meistern, 
um den genauen Aufenthaltsort herauszubekom-
men. Dabei gibt es unterschiedliche Schwierigkeits- 
grade. Und wenn man erstmal so ein kleines  
Rätsel geknackt hat und dem Hinweis vor Ort ge-
folgt ist, um final endlich eine Dose in den Händen  
zu halten ― dann fühlt man sich wie Sherlock  
Holmes persönlich.

Größen

Micro
Meistens eine Film-
dose oder PETling 
(PET-Flaschen-Roh-
ling).

Small
Kunststoff-Brotbox 
oder Ähnliches.

Regular
Kunststoffbehälter 
oder Munitionskiste, 
etwa so groß wie ein 
Schuhkarton.

Large
Oft große Eimer für 
Farbe oder Tonnen

Digitale 
Schnitzeljagd
TEXT Marcel Meister

FOTO Marcel Meister
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Doch auch der Standort an sich trägt zum Spaß 
bei. Viele Verstecke sind sehr liebevoll und aus- 
getüftelt gewählt. Ein falscher Briefkasten,  
magnetisch hinter einem Hinweisschild oder in 
einem extra dafür angebrachten Rohr ―  viele  
Casher legen ihre Logbücher mit einem Einfallsreich- 
tum ab, der an Dreistigkeit meist kaum zu überbie-
ten ist und fast schon an Kunst grenzt. Gerne führen 
die Koordinaten auch in Parks oder Wälder, was 
im modernen Großstadtalltag eine willkommene 
Abwechslung im Grünen bieten kann und motiviert, 
doch nochmal vor die Tür zu gehen. 

Aber auch als Mini-Reiseführer taugen die  
Caches. Viele der kleinen Aufgaben führen oft  
an historische oder interessante Orte, geben 
Einblicke in Kunst und Kultur oder nette 
Zusatzinformationen, die einen Städtetrip kurz- 
weilig machen können. Gerade im Urlaub kann das 
eine Menge S paß machen, wenn man ein bisschen 
mehr über einen Ort wissen will.

Das letzte Hilfsmittel ist ein handelsüblicher Stift.  
Mit dem tragt ihr euren Accountnamen in das  
Logbuch ein, sobald ihr es gefunden habt. So  
wissen andere Nutzer, dass ihr den Cache gefun-
den habt. Am besten markiert ihr den Cache online  
auch gleich als gefunden bzw. „geloggt“. Damit 
 seid ihr bestens vorbereitet, um selbst auf Suche zu 
gehen. Viel Spaß dabei!

Hat man das Konto, braucht man vor allem eine 
Möglichkeit die GPS Koordinaten vor Ort lesen zu 
können. Zum Glück kann das heutzutage fast jedes 
handelsübliche Smartphone mehr oder weniger 
gut. Will man die Sachen etwas genauer angehen, 
so kann man auch ein richtiges GPS Gerät hierfür 
verwenden. Hier beträgt die mittlere Abweichung 
der Koordinaten knappe anderthalb Meter, bei einem 
Smartphone können es je nach Netz zwischen fünf 
und zehn Metern sein.

Um selbst einen Cache zu legen oder zu finden braucht 
man vor allem ein Konto auf geocahing.com. Es gibt 
auch andere gute Webcommunitys dafür, allerdings 
ist diese die Größte mit den meisten Cachern und 
Chaches. Hier ist das Angebot am vielfältigsten und 
interessantesten.

Terrain 
Gibt dir bei einem 
Cache an, wie 
schwierig es ist, an 
die Dose heran zu 
kommen.

Schwierigkeit 
Gibt bei einem 
Cache an, wie gut, 
bzw. schwer dieser 
versteckt ist.

WAS BRAUCHT 
MAN DAFÜR?

1-5

Ein traditioneller 
Stadtcache.  
Logbuch in  
einer Filmdose.

1-5



How to: 
Autokauf 

Schnell mal zur Uni und dann zur Arbeit? Ein eigener PKW  
kann Studenten in vielen Situationen das Leben erleich-
tern. Doch der Weg zur Privat-Kutsche erweist sich besonders  
für Autoleihen als besonders schwierig. Da das finanzielle  
Budget eines Studenten relativ begrenzt ist, ist die naheliegen-

de Option in diesem Fall der Kauf eines Gebrauchtwagens. Jeder kennt 
den phänotypischen Verkäufer aus den Cartoons, dem ein Zahn fehlt, 
sich gierig die Hände reibt und nur auf den Moment wartet, um einen 
über den Tisch zu ziehen. Bei Gebrauchtwarenhändler trifft diese fikti-
ve Beschreibung leider häufig zu. Denn laut dem ADAC sind mindestens  
⅓ der Gebrauchtwagen in Deutschland manipuliert worden. Dement- 
sprechend kann es schwierig werden, einen seriösen Autoverkäufer von 
einem schwarzen Schaf zu unterscheiden. In diesem Ratgeber werden 
euch kurze Tipps gegeben, auf was bei einem Autokauf zu achten ist.

SCHRITT 1: BESICHTIGUNG 

Nachdem der Käufer sich mit dem Händler auf ein Treffen geeinigt hat,  
wird das Auto besichtigt. Hier sollte der Käufer grundlegend nicht  
alleine zur Besichtigung erscheinen. Zum einen sehen vier Augen  
bekanntlich mehr als zwei und zum anderen bietet es einen psycho- 
logischen Vorteil beim Verhandeln, wenn man in der Überzahl ist. Auch  
ist es wichtig, das Auto im sauberen Zustand und bei Tageslicht zu  
begutachten. Denn Schrammen und Kratzer können im Schutze der Nacht 
gut vertuscht werden. Hier ist es auch von Vorteil eine Taschenlampe  
mitzunehmen und das Auto näher zu beleuchten. Neben der Karosserie 
sollte ein besonderes Auge auf die Reifen, in die Motorhaube und unter 
das Auto geworfen werden. Bei den Reifen kann die Abnutzung des Profils 
Hinweise auf den Zustand des Wagens geben. In der Regel wird das Profil 
gleichmäßig auf den Reifen abgenutzt. Ist dieses unregelmäßig, so kann das 
auf ein fehlerhaftes Fahrverhalten des Autos schließen lassen. Der Blick in 
die Motorhaube kann für Autoleihen erschreckend sein, da es nach einem 
Hexenwerk ausschaut. Doch keine Angst! Der Motor muss nicht ausge-

ABLAUF UND TIPPS BEIM KAUF  
EINES GEBRAUCHTWAGENS

Text Mohamed El-kassem  
Foto Mattia Righetti, Unsplash.com
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baut werden. Hier kann fürs Erste nach einem einfachen Prinzip ver- 
fahren werden: Sind Schläuche oder Verkabelungen lose, ange- 
kokelt oder sind nasse, ölende Stellen zu finden dann stimmt etwas 
nicht. Auch unter dem Wagen sollte nichts runterhängen oder ölig sein. 
Im Optimalfall empfiehlt es sich, das Auto von einer unabhängigen 
Werkstatt checken zu lassen. Das erleichtert nicht nur den Vorgang, 
sondern ist um einiges sicherer. Die Kosten für eine solche Prüfung 
können 20 - 50 € betragen.

SCHRITT 2: PROBEFAHRT 

Im nächsten Schritt geht es in die Probefahrt. Rechtlich gesehen  
muss das Auto noch zugelassen sein, um damit auf die öffentlichen 
Straßen zu fahren. Bevor der Wagen gestartet wird, sollte die  
Beleuchtung des Autos geprüft werden. Blink- und Bremslichter sind 
zum eigenen Schutz besonders wichtig. Wird die Zündung betätigt, 
so werden die Kontrollleuten angezeigt. Bei technischen Problemen 
werden diese i.d.R durch ein gelbes oder rotes Leuchten der  
jeweiligen Bereiche angezeigt. Der Motorstart sollte einwandfrei 
verlaufen. Sowohl bei Start, als auch während der gesamten Fahrt 
sollten die Ohren offen gehalten werden. Ändert sich der Motortakt? 
Oder macht er merkwürdige Geräusche? Reparaturen am oder im 
Motor können sehr teuer werden.

Die Probefahrt sollte nicht weniger als 30 min betragen. Hier  
hat der Käufer die Möglichkeit, das Verhalten des Autos in unter-
schiedlichen Situationen zu testen. Im Stadtverkehr, auf der Autobahn  
als auch auf einer Landstraße. Die Reaktion des Autos auf Brems-  
und Lenkmanöver sollte in Echtzeit erfolgen.

SCHRITT 3: BÜROKRATISCHES 

Ist der Käufer vom Wagen überzeugt, geht es ans Eingemachte. 
In diesem Schritt wird der Kauf des Autos rechtssicher und  
offiziell gemacht. Dazu ist ein formloser Kaufvertrag nötig.  
Meistens hat der Händler einen Kaufvertrag vorgefertigt. Alter- 
nativ kann man sich Vorlagen, wie vom ADAC, aus dem Internet  
herunterladen oder fertige Verträge aus dem Schreibwarengeschäft 
kaufen. Neben den Personalien werden sämtliche Daten des Autos 
abgefragt. Hier sollte der Käufer ganz genau prüfen, ob die Angaben 
stimmen. Die dazu benötigten Daten sind im Zulassungsbrief des 
Fahrzeuges zu finden. Auch bekannte Mängel des Fahrzeuges sollten 
im Vertrag festgehalten werden. Eine Rückerstattung wird nur bei 
offiziellen Autohändlern automatisch gewährleistet. 

Beim Kauf von privaten Anbietern hat der Käufer keinen Anspruch 
auf Garantie, es sei denn es wird vorher im Vertrag vereinbart.  
Auch die Personalien des Händlers sollten mit einem behördlichen 
Dokument, wie dem Personalausweis, abgeglichen werden. Eine  
Kopie des Personalausweises des Händlers sollte ebenfalls dringend 
eingeholt werden. Ist der Preis festgelegt, wird dieser im Vertrag 
vermerkt. Der Käufer erhält bei Bezahlung beide Zulassungsbeschei-
nigungen im Original, die Fahrzeugschlüssel, sowie die TÜV Beschei-
nigungen vom Händler. Erst dann wird der Vertrag unterschrieben.
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BRIEF AN MEIN
ERSTIE-ICH
DINGE, DIE ICH GERNE VOR MEINEM STUDIUM GEWUSST HÄTTE

TEXT Hacer Catak 
FOTO Priscilla Du Preez via Unsplash

Da sind wir nun. Der Bachelor ist nach 
nicht ganz der Regelstudienzeit, aber 
sieben Semestern endlich erfolgreich in 
der Tasche. Das erste Master-Semester 
fühlt sich nun auch nicht besonders an-

ders an, es ist ja alles so, wie wir es schon kennen.

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Es kommt mir 
so vor, als wäre es gestern gewesen - der erste Tag 
des Studiums. Tatsächlich, wenn ich kurz inne- 
halte und mal so überlege - wenn ich heute noch-
mal die Chance hätte ein Erstie zu sein, würde ich 
vieles anders machen. Das kommt natürlich auch 
daher, dass ich nach so vielen Semestern erfahrener 
geworden bin. 
 
Wenn mein Erstie-Ich vor mir stehen würde,  
was würde ich ihm sagen wollen? Welche Tipps 
und Tricks hätte ich, damit sein Unialltag ein stück-
weit erleichtert wird? Ich denke es wir Zeit für eine  
kleine Zeitreise: 

HEY DU, ERSTIE-ICH, 

ich bin dein zukünftiges Ich, was ein paar Jahre 
Studium schon hinter sich gebracht hat und 
jetzt mitten im Master steckt. Ich möchte dir ja  
keine Angst machen, aber überleg dir das mit dem  
Master wirklich gut. Der Bachelor hat dich ja schon 
fast zerstört, ob der Master so eine gute Idee ist... ? 

Aber bevor ich dir hier Angst mache und dich viel-
leicht sogar zur Exmatrikulation bringe, möchte 
ich das verhindern, indem ich dir meine gan-
zen Erfahrungen und Ratschläge weitergebe.  
Vieles davon bezieht sich auf den Unialltag,  
vieles reflektiert auch auf das private Leben  
― welches du in den Klausurphasen nicht haben 
wirst. All das steckt in meinem kleinen Köpfchen 
und dieses Wissen möchte ich hiermit weitergeben.  

LEERER MAGEN - LEERER KOPF 

Ein super wichtiges Thema, was unbedingt ange-
sprochen werden muss, denn es ist unumgänglich.
Vor allem, wenn du mehrere Stunden in der Uni 
hocken musst und dein Magen alle paar Stunden 
anfängt zu knurren, weil du nie satt wirst. Wovon 
rede ich? Natürlich, die Mensa!

Über die Jahre hinweg habe ich gelernt, dass die 
Mensa sowohl ein Ort zum Dinieren als auch zum 
Lernen oder auch mal zum Abschalten ist. Das einzig 
Doofe an der ganzen Sache ist, dass die Mensa seine 
Pforten nur bis nachmittags offen hält und wenn 
du bis spät in der Uni zu tun hast und du gerne mal 
eine warme Mahlzeit zu dir nehmen möchtest, naja 
dann bist du fast aufgeschmissen. Deshalb rate 
ich dir, etwas Eigenes mitzubringen oder du isst 
außerhalb. Es gibt wirklich tolle Orte in der Nähe. 
Ich glaube, ich starte bald eine Petition für längere 
Mensa Öffnungszeiten, vielleicht bringt es Erfolg.

Hab immer genug Geld 
auf deiner Mensa Karte 
damit dein Magen auch 
happy ist und du klar 
denken kannst. 

GEMÜTLICHE ECKEN
 
In der Mensa kann man auch ziemlich gut lernen, 
vor allem in der kleinen Mensa im Haus Grashof. 
Jedes Mal wenn ich die Wahl hatte, habe ich mich 
lieber in diese Mensa gesetzt, weil sie einfach viel 
kleiner und ruhiger ist als die Große. 
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Sie bietet zudem auch eine gemütlichere Lern-
atmosphäre, wobei du dort auch sehr leicht 
und sehr schnell in Müdigkeit verfallen kannst.  
Ziemlich schnell, nach 18 Uhr wird sie aber deutlich 
leerer, denn nach dieser Zeit gehen die meisten und 
du kannst dort regelrecht machen, was du willst. 
Es kam auch oft vor, dass ich dort allein getanzt 
habe, pass nur auf den Pförtner auf, sonst wird es 
schnell sehr, sehr peinlich. 

Bei Gruppenarbeiten  
in die große Mensa, 
falls du deine Ruhe 
willst, dann bevorzuge 
die kleine Mensa.

 
BAU DIR EIN UMFELD AUF

Toll sind auch Lerngruppen oder Gruppenarbeiten 
mit den Leuten, mit denen du dich verstehst. Des-
halb ist es enorm wichtig, dass man sich ein Umfeld 
schafft, damit der Unialltag relativ erträglich wird. 

Manchmal kriegst du auch nicht alles in den Vor- 
lesungen oder Übungen mit und dann setzt man 
sich gerne noch mal zusammen und geht vieles 
durch. Also keine Scheu, trau dich.

 
Zusammen ist immer 
alles besser, auch die 
verhauene Klausur.

GELD IST WICHTIG, ABER NICHT ALLES

Plane deine Zeit sehr gut ein. Als Studierende  
ist es öfter notwendig, dass man nebenbei 
auch jobben geht, trotz Bafög. Schnell kann es  
passieren, dass du dich auf das Arbeiten fixierst 
und deine Pflichten in der Uni vernachlässigst. Es 
fängt damit an, dass du eine Abgabe verspätet ein-
reichst und endet damit, dass du lieber Arbeiten 
gehst, weil dir das Geld wichtiger erscheint und du 
wichtigen Stoff verpasst. Es ist nicht einfach, Uni, 
Arbeit und soziales Leben auf die Reihe zu kriegen 
und eine gute Balance zu halten. Es wird immer ein 
Faktor drunter leiden, aber dann mach auch mal 
eine Pause und konzentriere dich auf die wichtigen 
Dinge in diesem Moment. Denk daran, dass du nach 
dem Studium mehr Geld als im jetztigen Neben- 
job verdienen wirst.  Also sei geduldig und verliere 
den Fokus nicht aus den Augen.

So viel erst mal von meiner Seite aus. Die meisten 
Tipps wirst du bestimmt berücksichtigen, aber das 
meiste wirst du selbst erlernen müssen.
 

― denn studieren ist 
wie Fahrrad fahren.
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Bye Bye Beuth, hello world!
„Bye Bye Beuth.“ – Klingt ganz nach einem Satz, den man sagt, wenn man sein Abschluss, egal ob  
Bachelor oder Master, nun endlich in der Tasche hat. Allerdings gibt es noch eine viel verlockendere  
Gelegenheit diesen Satz über die Lippen zu bringen. Nämlich bei der Entscheidung für ein Aus- 
landssemester. Jeder reist gerne und oft beschwert man sich, dass zwei oder drei Wochen einfach nicht 
ausgereicht haben, um das Land kennen zu lernen. Wie wäre es deshalb mit einem ganzen Semester?  
In einem anderen Land zu Hause sein, zur Uni gehen, eine neue Sprache lernen oder eine andere  
verbessern, Kultur und gutes Essen genießen… Wir könnten ewig weiter schwärmen, denn wir  
sind alle drei total begeistert von der Vorstellung im Ausland zu studieren. Allerdings gibt  
es ein paar Kinder auf dem Weg zum Erfolg ― wie sollte es auch anders sein. Damit es bei  
dir nicht so chaotisch läuft wie bei unserer Vorbereitung, geben wir dir alle wichtigen  
Hinweise und Informationen an die Hand. Während du dich zurücklehnen kannst und alle Unter- 
lagen Wochen vor Abgabeschluss entspannt 
einreichst, hetzten sich deine Kom- 
militonen noch mit dem richtigen Formular 
für das Learning Agreement ab.

Damit du dich für ein Auslandssemester  
anmelden kannst, brauchst du zuerst das An-
meldeformular. Das muss im Wintersemester 
bis zum 15.12. und im Sommersemester bis 
zum 15.07. abgegeben werden. Zusätzlich 
zu dem Formular brauchst du dein Lear-
ning Agreement und einen Sprachnachweis. 
Aber keine Sorge: zur Anmeldung reicht ein  
Online-Test, der nur eine halbe Stunde dauert 
(testpodium.com). Den IELTS oder TOEFL 
kannst du später nachreichen. Direkt an der 
Beuth kannst du auch den DAAD Sprachtest 
vom FB I absolvieren. Dieser findet aber 
nur an zwei bis drei Terminen im Semester 
statt. Damit du außerdem nicht wie wir, 
am letzten Tag vor der Deadline mit dem 
falschen Formular vor dem Dozenten 
stehst, der dein Learning Agreement  
unterschreiben soll, ist es gut zu wissen, 
dass es zwei verschiedene gibt. Dazu aber 
später mehr.

Außer dem Erasmus-Programm, gibt es eine Liste an weiteren 
Fördermöglichkeiten, die du auf der Beuth Webseite finden 
kannst (https://www.beuth-hochschule.de/517). 

Für Studierende des Bereichs Ingenieurwesen gibt es das 
GE4 - Programm (http://www.ge4.org). Wenn du also in einem 
Ingenieur-Studiengang studierst, kannst du in Asien, Russland, 
Lateinamerika und Japan ohne Studiengebühren studieren. 
Falls du gerade BAföG beziehst, gibt es die Möglichkeit ein 
Auslands-BAföG zu beantragen. Dazu musst du einen Antrag an 
die für das jeweilige Land zuständige Behörde stellen. 

Anmeldeformular:  
https://www.beuth-hochschule.de/fileadmin/oe/auslandsamt/outgoing/
Auslandsamt_01_Studienplatz_Anmeldung.pdf  

Außereuropäisch:  
https://www.beuth-hochschule.de/fileadmin/oe/auslandsamt/
outgoing/LearningAgreement_Anleitung.pdf  

Europa:  
https://www.beuth-hochschule.de/fileadmin/oe/auslandsamt/erasmus/
erasmus-studium/7._Learning_Agreement_studies__KA103__KA107__
EN__2019_.pdf  

DAAD:  
https://projekt.beuth-hochschule.de/sprachen/sprachtest-englisch-
language-assessment-test-english/ 

Testpodium: 
https://www.testpodium.com/index-de.asp 

Anmeldungsvorraussetzungen 

Partnerorganisationen

Links für Formulare

Hi
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Bye Bye Beuth, hello world!

Wenn du dich entschieden hast ein Auslands-
semester zu machen, solltest du dir überlegen, ob 
du an einer Partnerhochschule studieren möchtest 
oder dir lieber selbst eine unabhängige Hochschule 
aussuchen möchtest. 

Falls du dich für eine Hochschule entschieden hast, 
die keine Partnerschaft mit der Beuth hat, musst du 
beachten, dass dies nicht über Erasmus läuft. Dort 
bist du auf dich allein gestellt, hast jedoch die freie 
Wahl, wo du dein Auslandssemester verbringst. Als 
sogenannter „Free Mover“ bewirbst du dich nach 
der Anmeldung selbstständig an der jeweiligen 
Hochschule und hast auch die Semestergebühren 
selbst zu tragen. Hast du allerdings vor dein 
Auslandssemester an einer Partnerhochschule 
der Beuth zu verbringen, unterstützt diese dich 
dabei finanziell.

Achtung: Das gilt nur für innereuropäische Hoch- 
schulen mit Erasmus. Möchtest du lieber 
außerhalb von Europa studieren, fallen dort die 
entsprechenden Kosten an. Dafür wäre es hilfreich, 
sich für eines der Stipendien zu bewerben.

Beuth abhängig oder -unabgängig? 

First Things First: Das Learning Agreement 
musst du ausschließlich für deine favorisierte 
Partnerhochschule oder /-universität ausfüllen.

Das Learning Agreement ist wie der Name schon 
verrät eine Vereinbarung bezüglich deiner 
Studienleistungen. Je nachdem in welchem 
Semester du vor hast ins Ausland zu gehen, solltest 
du dich darüber informieren, welche Module 
du belegen musst und mit wie vielen Credits 
diese bewertet werden. Diese Infos findest du 
auf der Beuth Website, auf der Seite zu deinem 
jeweiligen Studiengang. Im Optimalfall hast du 
eine Hochschule oder Universität gefunden, die 
einen sehr ähnlichen Modulkatalog anbietet wie 
den der Beuth Hochschule. Denn Ziel ist es Module 
zu belegen, die identisch sind oder zumindest 
große Überschneidungen mit dem Beuth Lehrplan 
haben. Ebenfalls zu beachten ist die Bewertung 
dieser Module. Du musst pro Auslandssemester 
30 Credits/ECTS erbringen. Wenn es richtig gut 
läuft sind nicht nur die Module ähnlich wie in 
Deutschland, sondern auch die Bewertung. Im 
Notfall kannst du auch immer noch einen Kurs 
mehr als nötig belegen, um im grünen Bereich zu 
landen. Aber das ist nur ein Tipp und die Details 
dazu solltest du mit dem Auslandskoordinator 
besprechen. Halte lange im Voraus Rücksprache 
mit dem Auslandskoordinator und dem Learning 
Agreement Beauftragten. Wir haben es so gemacht, 
dass wir eine Excel angelegt haben, in der wir alle 
Kurse und Alternativen im Ausland dokumentiert 
haben. Diese haben wir zum Abgleich an beide 
Ansprechpartner geschickt und uns das Okay für 
die Belegung der Kurse im Ausland geholt.

Aufgepasst! Wichtig ist, dass du darauf achtest, 
dass es zwei Formulare gibt. Einmal ein Formular 
für alle internationalen Partnerschaften und ein 
anderes für Erasmus Partnerschaften innerhalb von 
Europa. Falls du unsicher sein solltest, kontaktiere 
hierzu jederzeit das Auslandsamt.

Learning Agreement

HOW TO  
AUSLANDS- 
SEMESTER

TEXT Ronja Steinhäußer, Marine Kochorashvil, Lisa Hildebrandt
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Es gibt einen Grund, warum das Wort „Geld“ häufiger verwendet wird als jedes 
andere Wort in Rap-Songs. Es ist wichtig. Wir sind uns alle einig, dass Geld ein 
entscheidender Faktor sein kann, wenn du entscheidest, wo du im Ausland studieren möchtest oder ob du überhaupt 
im Ausland studieren möchtest. Ein Auslandsstudium ist z.B. im englischsprachigen Ausland häufig mit hohen Kosten 
verbunden, die viele Studierende abschrecken. Doch mittlerweile gibt es eine Reihe von Stipendien und andere 
Möglichkeiten, die dir bei der Finanzierung deines Traums vom Auslandsstudium helfen.

Wo soll man anfangen? Gute Frage! Was fällt dir ein, wenn du nach Informationen suchen möchtest? Natürlich 
Google. Im Internet findest du in der Regel viele nützliche Informationen zum Ganzen. Auf der Uni Website findest 
du manchmal auch eine Liste spezifischer Stipendien, aber es ist nicht immer genug. Eine gute Idee wäre es, sich 
alle Flyer und Booklets zu schnappen, sowie die Informationsveranstaltungen zu besuchen, die an der Uni häufig 
stattfinden. Kontaktiere dazu auch das Auslandsamt. Wenn du eine Idee zu bestimmten Universitäten hast, an denen 
du studieren möchtest, besuche Websites und suche nach Informationen zu Stipendien, da einige Universitäten auch 
parallel Stipendien anbieten, die für alle Studierenden offen sind und es je nach Land viele verschiedene Stipendien 
gibt. Außerdem solltest du darauf achten, dass die Fristen von Land zu Land und Stipendium unterschiedlich sind.

It’s all about money!

Es gibt eine gute und eine schlechte Nachricht. Die gute Nachricht ist, dass du nicht 
schon zur Voranmeldung einen teuren Sprachtest einreichen musst. Auf der Beuth 
Website findest du einen Online Sprachtest der vollkommen ausreicht, um im 
Auslandsamt deine Voranmeldung abzugeben (Verweis auf: testpodium.com). Falls 
du allerdings weißt, dass sich der Bewerbungs- oder Vorbereitungszeitraum mit 
Prüfungen oder Privatem überschneiden sollte, bring den aufwändigen Sprachtest 
so früh wie möglich hinter dich.

Und lass dir eins gesagt sein, hier für musst du dich wirklich rechtzeitig anmelden!
Das Problem mit Sprachnachweisen ist nicht nur, dass sie viel Geld kosten, sondern 
auch, dass sie meistens schon früh ausgebucht sind. Egal ob IELTS, TOEFEL oder 
sonstige Sprachprüfungen, das Prinzip ist oft das Gleiche. 

Man wird in vier Bereichen getestet: Listening, writing, understanding und speaking. 
Solche Tests finden ein bis zweimal im Monat statt und benötigen ca. zwei bis vier 
Wochen Korrekturzeit. Deswegen ist es besonders wichtig, dass du alle Abgaben 
und Termine im Blick behältst, damit es mit dem Auslandssemester klappt.

Ein weiterer Rat von uns: Unterschätze diesen Test nicht und bereite dich gut 
darauf vor. Je nachdem wie viel Zeit du zur Verfügung hast rechne mit zwei bis vier 
Wochen intensiver Vorbereitung. Es ist nicht so, dass die Aufgaben unlösbar sind, 
jedoch kann man mit viel Vorbereitung ein gutes Sprachniveau erreichen. Es gibt 
Unmengen an kostenlosen Ressourcen, die exakt die Prüfung simulieren und dir 
anhand der Aufgaben der vergangenen Prüfungen zeigen was dich erwartet. Nutze 
diese und du wirst nicht mehr aufgeregt sein, wenn du dann in der richtigen Prüfung 
sitzt. Für jede Rubrik gibt es verschiedene vorgeschriebene Zeiten. Diese Vorgaben 
solltest du zu Hause beim Üben nutzen, denn bei den meistens hapert es an der 
Zeit. Stelle dir einen Wecker und teste dich selbst.

Sprachnachweis

☞ Magoosh Podcast (FAQ)
☞ Magoosh Test Paper
☞ IELTS APP 
☞  YouTube  
       = Prüfungssimulation  
       IELTS, TOEFEL, 
        etc. suchen

IELTS 	 215 €
TOEFEL 	 220 €
Cambridge  	 165 € bis 255 € 
DAAD 	 10 € bis 30 €
TOIC  	 100 €  bis 150 €

•	 2 bis 4 Wochen  
Korrekturzeit

•	 2 bis 4 Wochen 
Vorbereitungszeit

•	 2 bis 4 Wochen warten 
bis zum nächsten 
verfügbaren Termin  
= 1 ½ - 3 Monate vor 
Abgabe aller Unterlagen 
solltest du dich um 
einen Termin für 
IELTS, TOEFEL oder 
sonstige Sprachprüfung 
kümmern

Online Lernquelle 

Kosten

Zeitplan 
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Promos ist die Förderung für Auslands-
semester außerhalb der EU. Falls deine 
Uni keinen Erasmus Vertrag mit der 
Hochschule, die du besuchen möchtest hat, kannst du dich auch bei 
einem Semester in Großbritannien für das Promos Stipendium bewerben. 
Durch Promos können Studien- und Praxisaufenthalte von Studierenden 
durch Teilstipendien und / oder Reisekosten-Pauschalen weltweit (außer 
EU-Ländern, Insel, Liechtenstein, Norwegen und Türkei) gefördert 
werden. Die Höhe der Stipendienraten und Reisekostenpauschalen ist 
abhängig vom Zielland und dem geförderten Zeitraum. Gefördert werden 
Aufenthalte zwischen einem und sechs Monaten. Je nach Zielland variieren 
Stipendienraten und Reisekostenpauschalen zwischen 300 € und 550 € 
bzw. 300 € und 1.300 €. Der Bewerbungsschluss unterscheidet sich von 
Universität zu Universität. Bewerbung über das Auslandsamt an der Beuth:  
bis 15.05. für den Förderzeitraum 01.07. - 31.12.  und bis 15.11. für den 
Förderzeitraum 01.01. - 30.06.

PROMOS

Achtung! Es gibt verschiedene Arten von Stipendien: Vollstipendien, Teil- 
stipendien und Wohnstipendien. Ein Vollstipendium übernimmt deine 
kompletten Studiengebühren für ein Auslandssemester an der ent-
sprechenden Universität. In einigen Fällen, aber nicht immer, beziehen sie 
sich auch auf Programme, die die gesamten Lebenshaltungskosten eines 
Studierenden decken. Es ist wichtig das Kleingedruckte zu lesen und zu 
wissen, was in einem Vollstipendium enthalten ist. Bei einem Teilstipendium 
hingegen bekommt man zumindest einen Teil der Kosten übernommen. 
Ein Teilstipendium wird in der Regel von kleineren Institutionen oder 
Organisationen vergeben. Wohnstipendium ― Keine Sorge mehr um die 
Unterkunft! Zum Beispiel ermöglicht das Uniplaces Stipendium insgesamt 
fünfzehn Studierenden ein Semester lang kostenlos im Ausland zu wohnen, 
egal wo auf der Welt. Dazu arbeitet Uniplaces mit Universitäten zusammen 
und bietet ein Wohnstipendium an, das Studierenden unter die Arme greift. 
Achte wirklich auf alle Fristen und halte dir alle möglichen Stipendien offen! 

Welche Stipendien gibt es ?

Der Deutsche Akade-
mische Auslandsdienst 
ist auch eines der 
beliebtesten Stipendien, 
das dich like a bright 
star leuchten lässt. Das 
Besondere: die Förder-
summe, denn die ist hier 
besonders hoch - bis zu 
1200 € monatlich. Sie 
setzen sich in der Regel 
aus einer monatlichen 
Stipendienrate (aktuell z.B. 
750 Euro für Studierende 
ohne ersten Abschluss, 
850 € für Graduierte und
1.200 € für Doktoranden) 
und einer Pauschale für 
Reise-kosten zusammen. 
Die Bewerbungsfrist ist 
programmabhängig. Für 
verschiedene Fächer oder 
Kombinationen aus Stu-
dium und Praktikum 
bietet der DAAD weitere 
Stipendien! Eine umfas-
sende Übersicht über die 
Stipendienprogramme 
des DAAD findest du in der 
Stipendiendatenbank.

DAAD

Ein Erasmus+ Stipendium ist 
wohl eine der unkompliziertesten 
Möglichkeiten, ins Ausland zu 
gehen. Als Erasmus+ Studieren-
der hast du die Möglichkeit 
für einen Zeitraum von drei 
Monaten bis zu einem Jahr an 
eine Partnerhochschule deiner 
eigenen Alma Mater in einem EU-
Land oder in den am Programm 
beteiligten Staaten (Norwegen, 
Island, Liechtenstein, Türkei, 
Schweiz und Kroatien) zu gehen. 
Die Förderung bei Erasmus ist 
für Auslandssemester abhängig 
vom Zielland, innerhalb der EU.  
 
Termine: 15.07. für das folgende 
Sommersemester, 15.12. für das 
folgende Wintersemester.

Erasmus+

Wir hoffen, dass wir etwas Licht in den 
Informationsjungle bringen konnten der mit der 
Entscheidung für ein Auslandssemester zusammen 
hängt. Aus eigener Erfahrung können wir sagen, 
dass es sehr frustrierend sein kann, wenn man nicht 
alles hundertprozentig im Überblick hat, schon vom 
Aufenthalt im favorisierten Land träumt und dann 
alles am Kleingedruckten scheitert. Wir wollen, 
dass es bei euch smoother läuft als bei uns. Unser 
erhobener Zeigefinger mit den Worten „Denkt an 
die Abgabefristen“, soll euch nicht abschrecken, 
sondern den Stress, den wir hatten, ersparen. Wir 
drücken euch die Daumen!

Ronja, Mari & Lisa

Bye Bye
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Myth-Busters

MYTHOS 1

Unvorstellbar, aber nur ein Mythos.  
Tatsächlich haben viele der reichsten 
Menschen der Welt ihr Studium erst gar 
nicht abgeschlossen. Denn mehr als  
30 % aller Milliardäre haben keinen  
akademischen Abschluss in der Tasche. 

Dazu gehören auch prominente  
Beispiele wie Microsoft-Gründer 
Bill Gates oder Facebook-CEO Mark  
Zuckerberg. Das heißt aber nicht, dass 
das Studium keinen Wert hat. Denn 
auch diese Top-Verdiener wurden durch 
ihr Studium inspiriert und erlangten  
dadurch die nötigen Fachkenntnisse um 
Ihr Unternehmen aufzubauen.

Auch gibt es genug Beispiele, in denen 
das abgeschlossene Studium als  
Fundament für den wirtschaftlichen  
Erfolg diente. Sowie der momentan 
reichste Mensch der Welt: Jeff Bezos. 
Denn er absolvierte seinen Bachelor 
nach allen Regeln der Kunst und hatte 
sogar die Bestnote im Studium Elektro-
technik und Informatik. Anschließend 
arbeitete er jahrelang als Fachkraft, bis 
er die nötigen Kompetenzen erlangte, 
um sein eigenes Unternehmen, namens 
Amazon zu gründen. Wie man sieht, sind 
beide Wege möglich.

Es ist kein Geheimnis, dass die  
Frauenquote in mathematisch-tech- 
nischen Studiengängen sehr gering 
ist. Liegt es daran, dass Frauen  
genetisch schlechter mit Zahlen um-
gehen können als Männer oder hat das 
einen anderen Grund? 

In der Wissenschaft wurde dieses Phä-
nomen oft untersucht. Doch die Er-
gebnisse sind dennoch unklar! Einige  
Wissenschaftler behaupten, es sei  
tatsächlich genetisch veranlagt. Die-
se Aussage wird anhand der Aktivität  
innerhalb des Gehirns gestützt. Die  
meisten Frauen haben eine stärkere  
Veranlagung in der rechten Gehirnhälfte. 
In dieser Hemisphäre werden Intuition, 
Kreativität und Emotionen gesteuert. 
Deswegen sollen Frauen auch emo- 
tionaler als Männer sein und weinen 
beispielsweise häufiger bei Liebes- 
filmen. Männer hingegen sind stärker 
in der linken Gehirn-Hemisphäre.  Diese 
steuert kognitive, aber auch analytische 
Angelegenheiten. Auch beim Rechnen 
wird die linke Gehirnhälfte beansprucht.

Andere Wissenschaftler wiederum be-
haupten, dass der Grund dafür aus-
schließlich in der Erziehung liegt. Jungs 
werden schon von klein auf in technische 
Richtungen geführt. Autos und Flug- 
zeuge sind halt cooler als Barbiepuppen.

TEXT Mohammed El-Kassem 
FOTOS jeshoots via Unsplash

MYTHEN UND WAHRHEITEN ÜBER STUDIERENDE

NUR WER STUDIERT KANN GUT 
VERDIENEN

MYTHOS 2
MATHE IST FÜR MÄNNER 
EINFACHER
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Die meisten haben so etwas Ähnliches 
mal von den Eltern gehört. Doch stimmt 
das? Verdienen Studenten mit Bestnoten 
später mehr als der Rest? 

Diese Frage wurde anhand einer Umfrage 
im Hochschulranking ausführlich the-
matisiert. Hier wurden mehrere Unter-
nehmen bezüglich der Auswahlkriterien 
in Positionen befragt, die eine höhere 
Vergütungsklasse als der Durchschnitt 
haben. Die Abschlussnote rankt hier 
nur auf der 4. Stelle. 40 % der befragten  
Personaler achten bei der Auswahl auf 
die Noten. Als wichtigstes Kriterium f 
ür gut bezahlte Positionen ist die Per-
sönlichkeit. Hierzu zählen zwischen- 
menschliche Fähigkeiten sowie Stress-
resistenz als auch Empathie.

Auf dem zweiten Platz steht die Praxi-
serfahrung, die unter anderem auch 
durch Praktika zum Ausdruck kommt. 
Erst dann wird das Studium mit der Ab-
schlussart (Bachelor, Master, Diplom) 
relevant.

„Mein/e Sohn/
Tochter, du musst 

gute Noten  
schreiben, um 

später einen guten 
Job zu finden!“.

Manch einer denkt sich: „Nein, mein  
Studium ist das härteste der Welt“. 
Aber tatsächlich zeigten mehrere unab- 
hängige Umfragen, dass das Medizin- 
Studium in Deutschland den höchsten 
Lernaufwand benötigt, insbesondere die 
Zahnmedizin soll sehr zeitintensiv sein. 

An zweiter Stelle steht meist Jura als 
schwierigstes Studium auf der Liste. 
In Amerika hingegen stehen Ingenieur-
wissenschaften an erster Stelle, dicht 
gefolgt vom Architektur-Studium.

MYTHOS 3
DIE NOTEN SIND DAS 
ENTSCHEIDENDE

MYTHOS 4
MEDIZIN IST DAS SCHWIERIGSTE 
STUDIUM

STUDIUM
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Ein Spagat zwischen 
Studium und Sport

Prüfungsvorbereitungen, Haus- 
arbeiten, Exkursionen, Pro-
jekte. Diese und noch viele 
weitere Faktoren gehören 
zum typischen Alltag eines 

Studierenden. Dabei ist die Einteilung 
des Zeitaufwands für Projekte, die für 
das Studium eingeplant werden von 
großer Wichtigkeit. Der Lern-, Zeit-,  
sowie Leistungsdruck können sogar 
bis zu psychischen Problemen führen. 
Zusätzlich klagen laut den Wissen-
schaftlern der Deutschen Sporthoch-
schule Köln und der Universität Bonn 
viele Studierende über regelmäßige 
Kopf- und Gelenkschmerzen. Dies sind 
Auswirkungen, die aus ungesunder  
Ernährung und aus geringer Bewegung 
oder Faulheit stammen.

Für die Gesundheitserhaltung und  
Freizeitgestaltung der Hochschul- 
mitglieder bieten viele Hochschulen 
sportliche Aktivitäten für Studierende 
und Mitarbeiter*innen an. Diese  
werden in der Regel im universitäts- 
eigenen Sportzentrum organisiert.

TEXT Elif Buran & Aleyna Kastas  FOTO Jonny Kennaugh, Diego Rosa, Arisa Chattasa - Unsplash

UNSERE TOP 5 DER HOCHSCHULSPORTARTEN

Auch die Beuth Hochschule für Tech-
nik bietet in ihrer Zentraleinrichtung  
Hochschulsport an. Außerdem wurde 
sie zwei mal als Hochschule des Spitzen- 
sports vom Deutschen Olympischen 
Sportbund ausgezeichnet und bietet  
eigenen studierenden Spitzensport-
ler*innen optimale Rahmenbedingun-
gen für eine erfolgreiche duale Karriere.

Mit 11 Kategorien der Kurse und mehr 
als 60 Sportarten ist an der Beuth Hoch-
schule für Technik von Kampfsportarten 
wie Boxen und Teakwondo bis zu Tanz-
sportarten wie Salsa und Tango alles 
mit dabei.

Die Zentraleinrichtung Hochschulsport 
der Beuth bietet drei Tarifgruppen an, 
die preislich variieren. Während interne 
Studierende für ein Yoga Programm 25 € 
zahlen, kostet dies für Externe einer ko-
operierenden Hochschule 45 €.

Die 35 Standorte für die Veranstaltun-
gen befinden sich alle in Berlin. Dabei 
werden die meisten Sportarten auf 
dem Campus der Beuth Hochschule für  
Technik angeboten.

Des Weiteren ermöglicht die Beuth 
Hochschule den Hochschulmitglied- 
ern die Teilnahme an Wettkämpfen. 
Dabei werden unterschiedliche Wett-
kämpfe wie Einzelwettbewerbe,  
Hochschulmeisterschaften, Ber-
liner Uni-Ligen und noch weitere an- 
geboten.
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Ein Spagat zwischen 
Studium und Sport DER HOCHSCHULSPORT 

der Hochschule unterstützt aktuell die 
Fahrrad-Aktion der Beuth Hochschule 
Bike2Beuth um mehr Studierende,  
Lehrende und Mitarbeitende aufzuru-
fen, das Fahrrad als Transportmittel  
zu bevorzugen. Dies soll den Zweck er-
füllen, die Umwelt zu schonen, Stau zu 
minimieren und somit Verspätungen zu 
meiden und für die individuelle Gesund-
heit zu sorgen.

Auf der Startseite der Beuth Hochschule 
sind unter Hochschulsport alle nötigen 
Informationen und aktuelle Termine, 
Neuigkeiten und Angebote angegeben, 
die in Anspruch genommen werden  
können. Die Beuth Hochschule für  
Technik bietet für einen günstigen Preis 
den Umstand für mehr Bewegung für 
den Körper, mehr Freiraum für den Geist 
und Stressabbau. All diese Kriterien 
haben einen positiven Einfluss auf die 
Leistungsstärke, Willensstärke und das 
Durchhaltevermögen und erleichtern 
jede anstehende Herausforderung.

Um den Leserinnen- und Lesern etwas 
schmackhafter zu gestalten, möchten wir 
die Top 5 Sportangebote, die uns persön-
lich begeistert haben, näher erläutern:

1. CAPOEIRA 

Capoeira ist eine brasilianische Kampf- 
sportart, welches eine Verschmelzung 
zwischen Kampfkunst, Tanz und Musik 
darstellt. 

Bei dieser Sportart werden durch die  
abwechslungsreichen Bewegungen 
nicht nur die Muskeln trainiert, sondern 
auch Ausdauer, Körperbeherrschung, 
Gleichgewicht und Koordination.

Hierbei wird ein Kreis, das sogenannte 
„Roda“ gebildet. Um den Kreis herum 
wird gesungen, Musik mit Instrumenten 
gespielt und geklatscht. Im Inneren des 
Kreises findet ein ritueller Kampf statt. 
Dort halten sich die beiden Capoeiristas 
auf, die mit Tritten, Finten, Ausweich- 
bewegungen und Akrobatik miteinander 
agieren. 

2. BOULDERN 

Beim Bouldern wird die Fähigkeit des 
Kletterns gefördert. Der Spaßeffekt ist 
riesig, denn das Erklimmen der Hinder-
nisse wirkt für den Kletterer motivierend 
und spornt die Lust nach einem Erfolgs-
erlebnis, sowie das Durchhaltever- 
mögen an. Außerdem wird der Körper 
fit gehalten, denn die Fingermuskulatur, 
die Arme, der Oberkörper, aber auch die 
Beine werden zusätzlich trainiert. 

Des Weiteren wird die Balance, sowie 
die Körperspannung und Koordination 
verbessert und das taktische Denken und 
die Geduld gefördert. 

Das Ziel des Boulderns ist, möglichst 
schwierige Kletterzüge bzw. komplexe 
Griffe frei an der Wand zu überwältigen. 
Ein Sicherungsseil gibt es nicht, dafür 
aber weiche Bodenmatten. Diese Sport-
art ist eine perfekte Alternative für ein 
Ganzkörpertraining, vor allem für den 
Oberkörper. Für ehrgeizige Einsteiger 
könnte dies besonders interessant sein.

3. MEDITATION 

Für Liebhaber von Entspannung, Ge- 
lassenheit oder Stille unter uns, gibt 
es auch die Meditation im Angebot.  
Hierbei wird eine spirituelle Praxis  
ausgeübt, dessen Hauptziel es ist den 
Geist zu beruhigen, die Gedanken 
zur Ruhe kommen zu lassen und die  
eigene ewige Seele kennenzulernen. 
Die verwendete Technik dabei hilft die  
Gedanken, Gefühle und Energieströme 
zu beobachten bzw. zu kontrollieren.

Um den nervigen und stressigen Alltag zu 
umgehen, wäre die Meditation die beste 
Möglichkeit dafür. Es gibt verschiedene 
Meditationstechniken. Welche geeignet 
sind, hängt von jedem Individuum und 
der Situation ab.

 

STUDIUM
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4. SALSA 

Salsa hat seine Ursprünge im Nord-  
und Mittelamerika in den 1960er  
Jahren. Sie ist sowohl eine Musikrich-
tung, als auch ein lateinamerikanischer 
Tanz, welcher zu dieser Musik getanzt 
wird. Besonders für ihre erotischen 
Hüftbewegungen ist der Tanz populär. 
Salsa ist ein hervorragender Ausgleich 
zum Alltag. Sie steht für Entspannung, 
Gemeinschaft, Sinnlichkeit, Erotik und 
Lebensfreude.

Salsa ist eine gute Alternative, um schnell 
viele neue Menschen kennenzulernen. 
Schließlich braucht man bei dieser 
Tanzrichtung auch einen Tanzpartner, 
der sich häufig wechselt. Die positiven 
Auswirkungen auf den Menschen sind 
gravierend: das Selbstbewusstsein wird 
verbessert, die Lebenseinstellung positiv 
verändert ebenso die Fitness erhöht.

5. BOXEN 

Boxen gehört zu den beliebtesten und 
ältesten Sportarten weltweit. Hier wird 
nur mit der reinen Faust miteinander 
gekämpft. Dabei stehen sich die beiden 
Boxer im Ring gegenüber, vollkommen 
gleich und nur auf sich alleine gestellt.

Boxen ist in vieler Hinsicht die effektivste 
Sportart überhaupt. Die Körpermuskula-
tur wird dabei enorm trainiert, darüber 
hinaus werden die Eigenschaften wie 
Schnelligkeit, Konzentration, Reakti-
onsvermögen und Beweglichkeit enorm 
verbessert. Außerdem werden hier, wie 
kaum eine andere Sportart, die meisten 
Kalorien verbrannt.

Nicht nur für den Körper wird etwas Gu-
tes getan, sondern auch für die Seele. 
Der ganze Stress, Frust oder Aggressio-
nen werden am Sandsack abgelassen, 
statt zu Hause, im Job oder in der Uni. 
Die Kampfsportart gilt weitgehend als 
harmlos, dennoch wird das Selbstver-
trauen und das Durchsetzungsvermögen 
immens verstärkt.

Die facettenreichen Sportarten, wel-
che die Beuth Hochschule anbietet, 
werden von vielen Studentinnen- und  
Studenten kaum wahrgenommen. 

Jeder ist gezwungen,  
auf seine Gesundheit und  

auf seinen Körper zu achten 
und vor negativen Einflüssen 

zu schonen. Dies kann mit  
der Unterstützung der  
Hochschule gelingen.

Mit dieser Zusammenfassung der Hoch- 
schulsport- Angeboten möchten wir euch 
erreichen und zu Herzen legen, diese  
Gelegenheit nicht entgehen zu lassen. Die 
Preisverhältnisse sind ideal an die Studie-
renden angepasst und die Zeiten optimal 
geregelt, sodass niemand seinen Stunden-
plan vernachlässigen muss.

STUDIUM
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SELFCARE 
        KOLUMNE

MACH EINEN SPAZIERGANG IM WALD

TEXT Derya Kocak  FOTO Derya Kocak

Studierendenleben - das Leben als Studierender 
in Berlin kann ziemlich hektisch und anstren-
gend verlaufen. Der Tagesablauf ist klar struktu-
riert. Man geht jeden Tag zur Uni und sitzt ganze 
90 Minuten lang in einer Vorlesung, mit der Hoff-

nung, etwas zu verstehen. Am Ende der Vorlesung ist unser 
Gehirn reichlich mit Informationen überflutet. 

Als wäre das nicht schon genug, gehen wir meist im An-
schluss noch zur Arbeit als Werkstudenten. Und das jeden 
Tag, weshalb es auch als monotoner Alltag zu betrachten 
ist. Bei all dem Tempo nehmen sich viele Studierende keine 
Zeit für sich selbst und ihren Körper, was schnell zu Stress 
und Depressionen führen kann. 

Doch so hektisch wie das Leben in Berlin auch verlaufen 
kann, so gibt es auch schöne Seiten an Berlin. Es gibt zahl-
reiche und wundervolle Orte, zum Beispiel Parks und Wäl-
der. Genug für eine Auszeit. Einmal die Woche sollten Stu-
dierende versuchen sich in Richtung Park zu begeben. Bei 
einem Spaziergang atmet der Körper viel frische Luft ein 
und erholt sich von all dem Stress. In den heißen Sommer-
tagen wird empfohlen, am Abend spazieren zu gehen. Am 
besten kurz vor dem Sonnenuntergang, um ihn mitzuerleben.  

Im Herbst ist es gegen mittags besser, denn da sind die bunten 
Blätter besser zu erkennen. Die verschiedenen Farben Rot, Oran-
ge, Gelb, Braun und Grün sorgen für eine warme Atmosphäre. 

Weiterhin sorgt das Zwitschern der Vögel und Rauschen der 
Blätter an den Bäumen für innere Ruhe und Entspannung. 
Auch macht es Spaß den Ort zu erkunden. Es gibt zahlreiche 
Tiere zu entdecken, vor allem falls ein Teich oder See vorhanden 
ist.  Zudem sieht es immer sehr schön aus, wenn sich die Bäume 
im See widerspiegeln.

Wer mag, kann sich auf eine Bank setzen, ein Buch lesen und 
dabei eine heiße Tasse Kaffee trinken (natürlich im To-Go Be-
cher). Nebenbei kann der Studierende sich seine Kopfhörer auf 
die Ohren setzen und z. B. klassische Musik hören. Bei einem 
Wald-Spaziergang eignet sich beispielsweise der Klassiker von 
Frédéric Chopin „Mysterious Forest“. Die Spannung, aber auch 
zugleich die Ruhe in der Melodie regt zum Nachdenken an. 
Der Studierende fängt an sich über sein Leben, seine Ziele und 
vieles mehr Gedanken zu machen. Nachdem das Lied endet, 
enden auch die Gedanken und alles ergibt wieder einen Sinn. 
Danach endet auch der Spaziergang und der Student kann mit 
einem ruhigen Gewissen und aufgeladener Energie nach Hause 
zurückkehren, um fit für die nächsten Tage zu sein.

STUDIUM



58� Nachdruck Ausgabe 9 | 2020

FEB
 

 13.02.2020
9:00 - 18:00 Uhr
E-commerce Expo
Free 

 17.02.2020
9:00 - 18:00 Uhr
Bosch Connected  
Experience - BCX20
Free 

  18.02.2020 
17:00 – 20:00Uhr
Steuerseminar  
für Studenten, 
mehrfach im Monat
Free

Eventkalender

MÄR
 

 06.03.- 08.03.2020
Berlin Travel Festival
8,00 - 20,00 € 

 07.03. - 08.03.2020
International Touris-
mus Börse, ITB 2020
13,00 - 16,00 €

 08.03.2020
8:00-13:00
Hot Chocolate Winter 
Run - Berlin
29,00 - 48,00 €

APR
 

 15.04. - 16.04.2020
9:00 - 17:00 Uhr
Data Hacker Days 2020
Free

 20.04. - 21.04.2020
gamesweekberlin PRO
23,00 - 536,00 €
 

 23.04. - 25.04 2020
10:00 - 23:30Uhr
SUPERBOOTH20 -   
trade fair, concerts, 
performances, edu- 
cation, workshops  
and DIY area
12,00 - 84,00 € 
 

MAI
 01.05.2020

MyFest 2020
Free

 01.05. - 03.05.2020
Gallery Weekend
Free

  12.05. - 15.05.2020
ab 11:00 Uhr  
bis 18:00 Uhr
connecticum 2020
Free

 29.05. - 30.05.2020
Immergut Festival 
64,00 €

JUN
 

  10.06.2020 
T5 JobMesse Berlin
Free

 19.06 - 21.06. 2020
Hurricane Festival
ab 201,25 €
 
 

 19.06. - 21.06. 2020
HipHop Garden 
Festival
39 ,00€ - 179,00 €
 

  20.06. 2020
Sticks & Stones 
Jobmesse
Free 

 19.06. - 21.06. 2020
HipHop Garden 
Festival
39,00 € - 179,00 €
 

  20.06. 2020
Sticks & Stones 
Jobmesse
Free 

JUL
 

 09.07-11.07.2020
Splash! Festival
179,95 € 

 17.07.-19.07.2020
Parookaville
209,00 € 
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OKT
 10.10.2020

8:00 bis 18:00Uhr 
Female Future  
Force Day
73,00 € – 198,00 €

 17.10.2020
18:00 bis 23:00Uhr 
Horrornächte, 
Filmpark Babelsberg
29,00 €

 26.10. - 08.11.2020
Krimimarathon  
Berlin-Brandenburg
Preis noch nicht bekannt

NOV
 04. - 08.11.2020

Bazaar Berlin
Free 

 05.11. - 08.11.2020
Jazzfest Berlin
Preis noch nicht 
bekannt

 13.11. - 15.11.2020
she.codes Hackathon
Free

DEZ
  02.12.2020

Master and More Messe
Free

 04.12.2020
09:00 Uhr – 20:30
DevCamp - WE 
PLAY TECH 
in Berlin
bis 10 €

 05.12.2020
Contact Festival
VVK 39,90 € 

 20.08 - 22.08.2020
Burgbrand Open Air
VVK ab 31,20 €
 

 29.08.2020
12:00 - 22:00 Uhr 
Holi Festival of Colours
10,00 € - 44,00 €

AUG
 

 07.08. - 09.08.2020
Sonne Mond  
Sterne Festival
129,00 €
 

 14.08. - 16.08.2020
Highfield Festival
ab 139,00 €

SEP
 05.09. - 06.09.2020

Lollapalooza Festival Berlin
ab 145,00 € 

 05.09. - 06.09.2020
Autarkia Green World Tour
Preis noch nicht bekannt 

LEGENDE
	 Lifestyle

	 Technik

	 Studium	

EVENTS DIE DU NICHT VERPASSEN SOLLTEST!

TEXT Lisa Hildebrandt
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